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Vorwort 


In der koptisch-orthodoxen Kirche gibt es sieben Weihestufen, 
fünf für Diakone (Epsaltis, Anagnostis, Hypodiakon, Diakon und Erzdiakon) 

(TjraATHC- a^NiDCTHC- &Tno2via.KO)N- Xia.Ka>N- a.p;x;H2vja.K:a>N) 

und zwei für das eigentliche Priesteramt (Preswiteros und Hegomenus). 
(npecßTTepoc-&H^o , meNoc). 

Bei jeder Weihe kann der Geweihte einen neuen Namen erhalten, wie Simon, 
der den Namen Petrus erhielt, und wie bei vielen anderen Beispielen. 
Die Amä'C'\&r kandidieren nicht von sich selbst aus, sodern sie werden von 

ihren Gemeinden gewählt und von dem zuständigen Bischof ausgebilligt. 

Alle Weihen finden während einer Liturgie nach dem Versöhnungsgebet statt. 
Nur wer der Hierarchie nach mindestens Bischof ist, darf eine Weihe 
vornehmen. Die Amiär'\&r stehen vor dem Altar ohne Kopfbedeckung 
und ohne Tunika. Diejenigen, die sie vorgeschlagen haben, verbeugen sich 
an ihrer Stelle vor dem Bischof und bezeugen, dass sie dieser Weihestufe 
würdig sind, mindestens zwei Zeugen treten für sie ein und bejahen 
die Würdigkeit zur Weihe. Jede Weihe beginnt mit dem Danksagungsgebet 
und der Erhebung des Weihrauchs, ausgenommen bei der ersten Weihestufe, 
die durch ein Gebet und Bekreuzen der Stirn abgeschlossen ist. 
Nach der Weihe legen die Geweihten die liturgischen Ge\När\6er an, 
nachdem der Bischof diese gesegnet hat. Sie werfen sich vor dem Altar 
nieder und nehmen dann an der Liturgiefeier teil. Nach der Kommunion liest 
ihnen der Erzdiakon die Gebote der Weihestufe vor. 
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s 5 $äJI qjui fiMU 


c™ eem icxtpoc 


Das persönliche Gebet des Bischofs 

(Vor jeder Weihung betet der Bischof still nach Osten schauend) 


X 

Otu}?vh?v ecy&qxoq N^e nienicKonoc ä&xeN xincJxou} NißeN 

yjjJJjSj C3l Jji3 I J-vJ c CjuUL 8J (jJLC üüjujjll IßJ 3 ÄJ o\L^> 


U^peNTCMßg, juttöoic <$>t nin&NToicp&TCüp <$kmt htt€n(m)ic oto& neNNort 

OTO& n€NCCi)THp lHC Fixe &NOK n€Kßt«K (NIJU) TTOjHpi NNI&TTOCTO?vOC 6I6&KDIÜ} ä€N 

XX X X X 

j"OllCOVJUl€NH lACppHf NN^Iof THpOV €TTITäJO 6TT2UNI €^pHI JUtTT€KJUlONOY€NHC NOjHpi 

Ihc Fixe eniKocjuoc ncaa neqö'ic^p?, €ßo?vä€N fn^peeNoc eer U&pia. 

X X 

N€JU nipeqtcüjuc novx&i ncju nijuk^t& NpeqTkNäo eT^qtyonor ä€N neqorcMU) €&pm 

€XÜ)N &IX6N TTICTkrpOC N€JU T€q&N&CT&CIC €ÖT. e&l T€ T€NOJUO?yYI&. NT€ TT€qXpC 

x 

N€JU n€NT^XpO NT€ TTIN&&t 6TCOTTCJÜN €T&n 6>TC €ßO?v&IT€N N^iof THpOT &.NOK £>&. 
niXCüß NpeqepNOßl (NIJU) XCÜOje^pHI eXCMINflB (12) N&.p€TH NT€ T€KAA€TXpC 6JUÄ&T 

X X 

NK&t Nlß€N N€AA CO$l& Nlß€N N€JU Jti€T(t)€N2/HT Nlß€N €n^INCO)OTT€N NT^XIX 

X X X 

NOTIN&.AA €£€N n€Kß(ÜK (NI«) NT&. €Nq €iÖOTN €TTie(l)&€JU N&TTOCTO^IICON N€AA 
niß^eJUOC N?vTTOpYION €K€OTTT N€JU&q €TTHC?vHpOC NT€ NH€ÖT NT&.K. ä€N Fixe lHC 
TT€N6oiC. $&I €T€ €ßO?v&ITOTq €p€ TTICJÜOV N€JU niCJUOT N€JU TTIäJU&&I N€AA 

x 

tnpocK€NHicic epenpeni n&k NenAq ncjui ttittn€taia eeor&ß fNov ncju nnchot NißeN 

x 

N€JU €N€& NT€ NI €N€& THpOT. &.JUHN. 
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Der Bischof 


Lasst uns den Herrn Gott, 
den allmächtigen, Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus Christus bitten. 
Ich, dein Diener (...), Sohn der Apostel und 
Prediger in der Welt wie all meine Väter, 
mit der Ehre Deines einziggeborenen 
Sohnes Jesus Christus, der auf die Welt 
kam und durch die heilige Jungfrau Maria 
zu Fleisch wurde und durch die Taufe 
Unseres Erlösers und durch Seine 
lebensspendende Leidensgeschichte auf 
dem Kreuz, die Er aus Seinem eigenen 
freien Willen heraus akzeptierte und durch 
Seine heilige Auferstehung. Das ist unser 
Bekenntnis zu Seinem Christus und unser 
unerschütterliche Glaube, den wir von 
unseren Vätern erhielten. 


CÜVI v>ll u-° i-J-LuJls 

Lijj i_sy I JDI Ja, La 

^j-jjjuoJI £ 9 juju liudLa^og L-ßJlg 
(J-ujjJI ,jjI (ü\Ü)) JjulC bi 

gjjOJ> JjuO <%SLuJUoJI _>juUUjoJI 

dJjjl Ci_SV<*uO <bol_>5b v_sUbl 
/xJLszJI ^LtjuJuoJI 

A_*jjuJlöJI cljAszJI 1 jjO ÖJLjuaaeJg 

I 9 u aJL^oJI ibxiclg pujjyjjXi 
b-C Cüiljb IßJLS v_SVjU I CUjJSjoJI 
Q-uj JiiLoJ I cLoo b9g I 1 sd-C 

P^L^juULOJ 9_ä Iää 

/XaAjljulJLoJ I üLoj\JI Lübug 

.Lbbi gjjOsO? öbju>l sSjJI 


Ich, der Schwache und Frevelhafte (...), 
über den Du die Zwölf Tugenden Deiner 
Güte ergießt, dass sie mich mit jedem 
Verstand, jeder Weisheit, jeder 
Barmherzigkeit füllt. 

Und die Ehre der rechten Hand auf Deinem 
Diener (....), den ich für die Mission, den 
Dienst und die Weihung in das Priesteramt 
berufe. Mach mich mit ihm für den Anteil, 
der Deinen Heiligen Vorbehalten ist, würdig. 

Durch Christus Jesus unseren Herrn, 
gebührt Dir Ehre gemeinsam 
mit ihm und dem lebensspendenden 
und wesensgleichen heiligen Geist. 
Jetzt, alle Zeit und in Ewigkeit 
der Ewigkeiten. Amen. 


(ü\b) l 25vbbsJI >>Lsdl bl 

C £ 

qJbjai? j-iulLC- ,_5\jü\J| (JjO l _sOLc K j£> 3 \ 

,jjo v.s'jMjoJ .db>\LaJ v_svjU I 
.cistjg J^g p^3 


J-)UlC 1 sd-C 1 ^vJuOuJ I JuJI AjO Lsji-juJ lg 

qJLujjJI ejjj sSjJI (ü\b) 

Oslo jljuüjsü9 AjoJaülg 

^L>_uJUoJ b jJh_uUU-X 9 V—i_yOj i^_Sv 9 

josjoJI cisao dlJ i_sväjul, sSjJI Iaä 
ujjJlöJI C9>ll &£>g 

LjJlg ülgi J5g ü\JI .dJJ tSgLuJucJI 
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l5£ÄJI Jl fiMJJ 

(JiijjoJI) jjuuJIa/DI jjOÄb 

\ \ 

JiKOXorm NT 6 mzmtjKDUJ NOTiepOfi^THC 

Weihe des Sängers (Epsaltis) 

. 499 _*ii 5 uo /xp_AJjggjg cujgj jjJu JitßJI vb />Lol ügjoJLÖ-ooJI <^aüj ^JLaJI ö\L^j Aszj 

Die Anwärter stehen nach dem Versöhnungsgebet mit gebeugtem Kopf 
vor dem Altar, ohne Tunika und ohne Kopfbedeckung. 


Der Bischof steht auf den Stufen des Altars 
und diejenigen, welche die Geweihten 
vorgeschlagen haben, kommen und verbeugen 
sich statt diese vor dem Altar (Metanja). 


l _S'_Lc _uj\JI i -ß_ 

,jjj_JI i_svjLaS i£uJ_joJI 

/xßJ _c üg_oJbzjg /xd>gjo \ 9 

. l _jSL*_ßJ I CUjUojO 


c c c 

:Ö1LaJI OXü) fi&jlc- k_jJLsu3 iAÄjujJI v^l />bol Ü^jOJLÄjüoJI g-uSCO 

Die Vortretenden beugen ihre Köpfe vor dem Vater, 
dem Bischof und er betet dieses Gebet über sie: 


Der Bischof 


Oh Herr, Gott, der Allmächtige, der Vater 
unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus. Wir bitten Dich und erflehen 
Deine Güte, oh Menschenliebender. 

Für deine Knechte, die vor Dir stehen, die 
zu deiner universalen, apostolischen Kirche 
kamen. Erleuchte sie durch die Süße deiner 
Sprüche. Schenke ihnen, die geistigen 


gjl JSJI JqjLo <d\J| ».jjJI I Ipjl 
.^j-ajjuoJI £ 9 -juju Ic^Jbsiog L«_ßJI 3 Luj 

i_j_^job dL>\L^> (j_i 0 k_jJüajg JLujü 
c\Jg_ai (dJj_<^C.) vIIJl^C ,j_C .j_juuuJI 

^5^1 IgeU^- ,jjj_JI ‘vdLoLol !j-«-ö-9lgJI 

. 4 J 9 _ujjJI <3_aobdl JÜJ_ ^aJLuS 

di_IlgSl ög\i_ >d pjfe _Lc _-bl 
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Preisungen mit Verstand zu singen. 
Und mache sie würdig, zu beginnen mit 
Glauben und Dir zu dienen mit Verstand und 
Reinheit. Heilige sie. Segne sie. Erfülle sie 
mit Deiner Furcht. Beschütze sie mit der 
Kraft deiner Engel. Mache sie reich an jeder 
guten Gabe und jedem vollkommenen Talent 
Damit sie nach Deinem heiligen und seligen 
Willen leben und zum besten, volkommenen 
Wachstum durch deinen Heiligen Geist 
berufen werden. Durch Deinen einzigen 
Sohn, unseren Herren, Gott und Erlöser 
Jesus Christus, durch den Dir 
Verherrlichung gebührt mit Ihm und dem 
lebensspendenden und wesensgleichen 
Heiligen Geist. Jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 


P-ß-ßJ I3 ul pjj ,J .CLajjJlÖjoJI 

ül I9ÜJS1A_UÜL1J3 _ jJL>9j £loI_ujü 

J-ö-gJb dJJ I9-UÄÜ9 üIoj\JIj I9JJUUJ 
.p$Sj b .öjlßJaJIg 

dl_JgJjj pp ujp>\ .J_i9Li«jo ,j_o 

°^x£. Jdj pjppt\ .cuCjMjdJI 
dLiiljlS l9_*iuJ2j ^_sdJ .AjoÜ CUÄ9J09 

idLJ CLi_j 3 >oJI _J9 LjC) Io JI <3 _«jJJlÖjoJI 

J-JaS^Jl l _J_oLSUI 9_ojJI l _sJI l9-C.JL.j9 

■L^jjgjLfiJI lSjJI Tjl> 

L_^aiifcx>9 Li-pJlg Liuj Jl_»^ 9JI dLuL 

i_S_X_II l_\_d) -Q‘ “‘^11 £_9_Ajjy 

^jjJJl-Ö-II ^9jJI g-09 CL-SiO J^sioJI dJJ 

J_^9 ü\J| .dLJ 1S9I_uJUoJI i_SX_P«joJI 

.^jjjoI j9j2uJI Lidlg OI31 


Jü &-09 U9JJ oLo9_ajJj J0I9 jJC P-juJjJ 

otog-AJijjJI AjIjü i_svS /xjuj\IIj (JjJcuJI gjo 

Über jeden wird 3 Mal das Kreuzzeichen ohne Handauflegung gemacht, 
mit der Aussprache des Namens zu Beginn der Segnung, 

Der Bischof 

(...), l}r^?vTHC ;Ö€N ’feKK^vHClÄ. NT€ T^(NIJU) JUTO^IC. 


(...), Epsaltis in der Kirche des/der Heiligen 
(.) in (.). 


€)_AjULyd _9 |_j ■ 1 V II -^"1' .j 

(.) cUuJuo { _p3 .(.) 


X XX X X X 

> 3 €N $p^N JU^KMT N€JU IlujHpi N€JU TTlIIlTTN€‘m&. CeOT^ß OTNOT j" NOTCÜT. 

XX XX X 

t HcJU&pCOOTT N£€ <$>NOVt ^ItOT TT[TTÄ.NTOKpÄ.TtUp. 


Im Namen des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes, des einen Gottes. 
Gepriesen sei Gott, der allmächtige Vater. 


_fiJI £9 j _II9 ,J_I3 Lj\J| p _uJU 

. JdJI .buLb l_AII ADl JÜjLuo (Jt^-Ig «dl 
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Das Volk 

Amen 

Der Bischof 

\ \ X V 

C 4cJU&pC00VT NX€ neqjUONO^€NHC N(i}Hp[ lHCOTC IIlXpiCTOC üeNOOIC. 


Gepriesen sei sein eingeborener Sohn, 
Jesus Christus, unser Herr. 

-V _L>9ÜI ,J _|\J| viJjl _*jO 

. Ll)j £Li_ajJUoJI £ 9 _ajJU 


Das Volk 


Amen 

O+ol 

Der Bischof 



XX X X X 

C 4cJU&pCOOVT NX€ TTITTNeTJUä. eeOT^ß JUTTkp&K^HTON 


Gepriesen sei der Heilige Geist, 
der Tröster. 

■ LSjJ^oJI £9>JI vlJjLuO 

Das Volk 

Amen 

u+ol 

Das Volk 


X 

5X2,ioc &2,ioc &2,ioc (...) oiepoilr&^vTHC. 


Würdig, würdig, würdig ist (...), 


der Epsaltis (Sänger). 


Oder 

X 



5X2,101 & 2,101 ^2,10! (...) N6NCNH0T NliepOlll&^THC 


Würdig, würdig, würdig sind 


unsere Brüder, die Epsalti (Sänger). 

Lu^>l 
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sS^äJI Jl fiuM u 



X X 

J&KO?vOVei&. NT€ niZIN$CÜ(y NOV&N&VNCUCTHC 

Weihe des Vorlesers / Oghnostus (Griechisch Anaghnostis) 


Die Anwärter stehen mit gebeugtem Kopf 
vor dem Altar, ohne Tunika und ohne 
Kopfbedeckung. Der Bischof steht vor 
Ihnen und fragt die ganze Gemeinde, 
besonderes diejenigen, die sie 
vorgeschlagen haben, ob die Anwärter, 
die vor ihnen stehen, wirklich dieser 
Weihestufe würdig sind. Wenn alle mit ja 
geantwortet haben und keiner etwas 
dagegen meldet, beginnt der Bischof 
die Weihe. Von der zweiten Weihestufe 
an (zum Anaghnostis, VorLeser) erfolgt 
die Weihe nach dem Danksagungsgebet 
und der Erhebung des Weihrauchs. 


■ I 1 1 ' 1^^ i 11 i C . | ^ A i /^ 1 i_SjJI />A9 lilg 
^uJuoJI />Lol Sfjgj x-sj p l-ö-J-9 

.<l99_*ii5Lo CLjujIjg 

.£uJuoJI i_sdlc i_a9lg i.6-ö_mj \JI 9 
ügjjJoj JojujgJI ögjDJS ,jjjJlg 

i_£lö_ajj\JI p#J JgiuS <=UjLIcloJI cu_C 

ÖJl^J «=Ul ügJLp_*iül 

psü ügJg_ö_>_9 .cULUL^Jb 

/)ouj| Jgäjg bblb 

09^1 &9X9 OgJbül 

.jgifcJI ö\L^g ö\L^ 3 Jgäjg 


v_sdLsu9 v>&JI csJ( vaäauJI öusjJb 
Der Bischof wendet sich nach Westen, und betet: 


Wir bitten dich und erflehen deine Güte, 0 
Meister, Herr allmächtiger Gott, nimm an 
deinen Diener Oghnostus (Name) als Vorleser 
in deiner Kirche. Lass ihn deine Gesetze 
verstehen, gib ihm Ehrfurcht in deinem 
Dienst. Mach ihn würdig, deine heiligen 
Gefäße anzufassen und ein ehrwürdiger 


jli_ujJI Lßjl dJLJJ i—JJojg JLuju 
dJbJl J^! JUI iulb cuji v> ji 

1 111 Io 111 i CI I ü\l 3 (J jl hlC) iÜJlaX 

ji»g .JLÜJgiL^ cuxpSg .dJLsiij v_sv 9 
cda>-l .dbüigjX. Asbto cj 

c c _ 

i_svjlg\JI ^^juuoJb ül lä^tjLjuJuo 
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Ognostus vor deinem Angesicht zu werden, 
damit er auch mit denen, die dir seit Anbeginn 
Wohlgefallen haben, deine Gnade gewinnt, weil 
die Gnade in deinem Willen ist. Dir gebühren 
Ehre und die Anbetung aller, o Vater, Sohn 
und Heiliger Geist.. Jetzt, allezeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 


.dLolol lo jLo LulJ'XjuUUlCI Ü9SÜ9 

C c 

ü\J .cJuJI JJuo 

dJJ .kiblijl <4jjlS 

.^gjSLJujülg Jü>l ,jjo /)ljS\JI 

c c 

.^AäJI ^g^lg 04^9 u \JI Lpjl 
j9-ßJI Lidlg ülgl J5g ü\JI 

■Or*- 0 ! 


j_sJI vAÄJujill j_$JL oj 

Der Bischof wendet sich nach Osten und betet: 


O großer Gott, der reich ist in seinen Gaben, 
der seine Kirche mit den Weihstufen 
begnadet und einige N\.e.r\scY\e.r\ dafür 
bestimmt hat. Erfülle deinen Diener (Name) 
mit aller Weisheit und allem Verstand, den du 
für den Dienst der Vorlesung gerufen hast, 
damit er deine göttlichen Worte vorlesen 
kann. Bewahre ihn in deinem Dienst ohne 
Tadel. Erfülle ihn mit deinen unveränderten 
Gnaden. Durch die Gnade deines Eingeborenen 
Sohnes und des Heilgen Geistes. Jetzt, 
allezeit und in alle Ewigkeit. Amen. 


.cu^lgjo i_sv 9 k_5CisJI I cÜJl b 
k_Aj_JU c Uajj Lid-C /xajl sSjJI 

öJlä <4_>p JjlS ,jjo l/xßjolfjlg 

sSjJI Ulä (u\b) d-V-vCg ÖjoJjsJI 

C c 

,JS jjjog ÖoSj> jJS (jjo ö\Lol 

cu^J\J| dJUIg9l gJLcJ 
i_sv9 <4 -Ll 6_>I ■ jt-C \i lg 

i_sv9 cÜLosS ./ 59 J J+2J dL^ltC. 
v 1 aÄ Jl jjäJI dLjitlgjo 

l^jjJlöJI ^g^llg -U^> 9 JI djul gjo 

qJI ..o\JI 


J 9 JÜ 3 <UCJL>^ JLuüüOjg Vj^dl »_sdl vAÄjujIH vJlAjlL 

Der Bischof wendet sich nach Westen, 
berührt die Wange des Geweihten und betet: 


O großer Menschenliebender Gott, in dessen 
Händen alles liegt, der seinen Geist auf jeden 
gießt. Durch seine Macht alles besteht. 
Lass dein Antlitz auf deinen Diener 
erscheinen, der auserwählt wurde, um mit 
deinen heiligen Worten, die im alten und 


jjuuuJI /xJägJI /xßJLJl 

c ^ > 9 j uA^bdl Jül dJLmjLo 
JS sSjJI Ju>l eiOLc 
dJLß^>9 >ß-LI ^UaJLuJu />Jl9 
pj LöJI (ü\ls) ^JjulC ^sd-c 
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neuen Testament zu ermahnen. Und 
verkündigte dein Volk mit deinen Befehlen 
und ihnen deine reinen Worte zu lehren, 
wodurch die Erlösung und die Errettung ihrer 
Seele erreicht wird. Erleuchte seine Augen 
mit dem Licht deiner Gebote und schenk ihm 
ein demütiges Herz, damit er sie liest und 
studiert und seine Zuhörer erbaut. Deinem 
Königreich gebühren Ruhm und Ehre, o Vater, 
Sohn und Heiliger Seist, jetzt, allezeit und 
bis in die Ewigkeit. Amen. 


jJulJ öqoJS sSjJI üLolol 

lSJl^äJ V_svjü I ■ ÖjuJJlQjoJ I dJUIgSL 

JÜjjolgb .«du-üaJIg cULüaJI 

JlLoMS /x^joJLzjg dLsjld 
u <q\L> jJjo sSjJI 

y-jj b psti ./xpjUejg 

Cs^l -vdliLj cj >ß-L>l 
Us <d uiä vdbb^9 j9jU c uJD 

LIjJij k_5^J Isüolgjuo 
Lol^lg Tjüslo cUäoLujJ LLju 

£9.^9 ü-^9 \JI Lpjl dbgSJLoJ 

2 JI ..ü\J| l^jJJloJI 


JcUCJLö JLuuuojg v>sJI vaÄjujJI vÜLftjJb 
Der Bischof wendet sich nach Westen, 
berührt das Haupt des Geweihten und betet: 


O Meister Herr allmächtiger Sott, 
der die seinen aus der ganzen Welt kennt 
und sie berufen hat. Der Ezra, seinen Diener 
auserwählt hat und ihm Weisheit gab, 
um seinem Volk die Gesetze vorzulesen. 
Du hast auch jetzt deinen Diener (...), 
der zum Oghnostus geweiht wird. 
Gib ihm Weisheit und den Geist 
der Prophezeiung damit er ohne Tadel 
deinem Volk, deine heiligen Worte vorliest. 
Durch die Gnade und Menschenliebe 
deinen eingeborenen Sohnes unseren Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus Christus. 


Lu Lo <Jj| ijJI Jli_ajuJI lßj| 
5Jl£ k_9_^S2j ül (JjjLjuJ lSjJI 
OiäjLJujg /xJLsdl I_sv3 CÜL-O^I 


\jjS: jLu>l sSjJI ./xä>g£.JJ ül 

oUcLclg ÖJulC 

_ C C 

Lüul ü\)l OjI .üLu2_*jjJ üLujgjol) 


sSjJI Ulä (u\b) üJjl^c 
<\C&S> Cüiuuol ■ LuüJquuUUlC I /Xjuüj 

üUlgäl gJLüJ ögjuül £ 9 j 9 

jjSZJ Öjjj-uJJ üLuSSuujJ c üuJ-LÖ.oJI 

v_süj I juuüuJI CUüSlOg AjCXSÜU ./39J 


bü^Lsuog L-ßJlg Ljj Jl«j> 9JI dLj\J 


sSjJI Iüä £g_Ajjy 
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.Iß-olg^r ^lajjlg ^I.JI Jq-«jü9 i_svS J0I9 üLLz 3 cLjujuo 3 - Jjcxszjg L^xslo _Xi>-lj Iaö) A szj 

Der Bischof schneidet als Zeichen der Weihe fünf Kreuze in das Haar des 
Anwärters, ein Kreuz in der Mitte und die anderen vier auf allen Seiten und sagt: 

Der Bischof 

(...), Oghnostus für die heilige Kirche Gottes, <^_ -juULajlS iJ\ 1 C ^aA lo ajUÜlCI (.) 

die Kirche des/der Heiligen (...) in (...). (.) cujjuo .(.) 


X XX X X X 

>3€N $p^N JU^KMT N€JU IlüJHpi N€JU TTlIIlTTN€‘m&. €0OT^ß OTNOTf NOTCOT. 

X X X X X 

'HcJU&ptDOTT NX€ ^NOTf TTITT&NTOKp&TCOp. 

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des cjj ^jjdl ^g^Jlg s-41 r 
Heiligen Geistes, des einen Gottes. . JSJI kulo V \JI qiil JjU ,i>l 3 
Gepriesen sei Gott, der allmächtige Vater. 


Das Volk 


Amen 

Der Bischof 

X X X X 

'HcJU&pCOOYT N£€ neqjUONO^€NHC NO)Hpi lHCOYC IIlXpiCTOC üeNOOIC. 


u+°' 


Gepriesen sei sein eingeborener Sohn, 
Jesus Christus, unser Herr. 


Das Volk 


Amen 


Der Bischof 

X X X X X 

'HcJU&ptDOTT N£€ TTITTN€TJU& €eOT&ß JUTTkp&KXHTON. 

Gepriesen sei der Heilige Geist, 
der Tröster. 


Das Volk 


Amen 


4 JI 4)1 


-^41 u— 

. Liuj 2 j_*ajuoJI £_gjujy 


ü^ 01 




IX - 01 


Das Volk 


5^2,100 &2.I0C &2.I0C (...) OT&N&VNtOCTHC 

Würdig, würdig, würdig ist (...), 
der Oghnostos (VorLeser). 


^ Q ^ Ä 


lcLO ^ C) * 


ajUUO 


cSjLöJI (.) ajüjO 
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Oder 

SX^IOI Ä.2,101 Ä.2,101 (...) N6NCNH0T NI^N^NCOCTHC 

Würdig, würdig, würdig sind 
unsere Brüder, die Oghnostus 
(VorLeser). 

Der Bischof bekreuzigt den Geweihten auf die Stirn, ruft seinen neuen Namen 
mit seiner Weihstufe und segnet ihn im Namen der Heiligen Dreifaltigkeit. 
Der Anagnostis legt sein Gewand an und nimmt an der Liturgie teil. 

C c 

JlÖjoJ I 1 jjo JgLuü ül Asijg I Jag guJuoJI pj 

Sodann küsst er den Altar, die Hand des Bischofs. 

c C 

cu-ogJI oi£> j\JI cuJLc I jäj 




kjlLO 


kjlLO 


.(jjjjLüJI Lugj>l ijj-i JiJ tJi-juuuo 


Dann verliest der Erzdiakon dem Anagnostis folgende Pflichten: 


Mein Sohn! Dies ist die erste Stufe 
des Priestertums. Du sollst schrittweise 
die heiligen Bücher lernen, denn diese sind 
der Atem Gottes für den du Verantwortung, 
gegenüber dem Volk, trägst. 

Denn dies ist etwas Besonderes und braucht 
eine Person die wie eine Lampe im Leuchtturm 
leuchtet. So werden die Gepredigten durch 
die gelesenen Worte erleuchtet. Du geratest 
nicht in Versuchung, erinnere dich aber daran, 
dass Gott dies sagte: „Die Leser sollen 
verstehen.” Wenn die Menschen deine 
Entwicklung und Fortschritte sehen, werden 
sie dich in eine höhere Stufe erheben und 
immer stolz auf dich sein. Durch Jesus 
Christus, unseren Herrn, dem Herrlichkeit, 
Ehre und Anbetung mit dem Heiligen Geist, 
dem Lebensspender, gebührt. Jetzt und zu 
allen Zeiten und bis in die Ewigkeit. Amen. 


Og_LßCJI Jgl öJai> y_s\jj L 

üt dJLJLc. i-josaS IßjJI oJL>i s^-d! 

Jg-j^a.9 L\_j>lg9 L\_j>lg /xlszi-J 
V_svjü I cüüI CLajJJlÖjoJI 

I _ßj Io *?'i I _ pJLc O_UoJgl 

c c 

put _ Llc j _ol Ij _ a» o\J - i * 3. ajUl) I 

üg_Su ül <3_ > p$ _fij ,j_o gl_üs u 


ÖjÜuoJI ^sülc Ci_süQjoJI gL^JIS 

LjOjO üLäoI_ uJ ^oLuJUO \Loj 

j _ +£■ O_il _lg pj^u _Lc Ij_fiJ 

gj—5xJ vjjsio 


pj^siu _l9 Jg_ öj jj u J_II ^o\l_S 


JÜg_oJ <3_ßJ> Q_o ^ I .CSjLäJI 

öi_ii> ^_9 dLoJ_öJg ,j_ ujlsJI 

üL>beJ ügjiiujg cu>jjJI 


Ö—Jlsdl cL_>jjJI Li^l dbgjO-V_öjg 

üi_i j_üüLQjJg öJi_di ü-^° J-üo.9\J I 


/xßJg CI Jo-mjgJI i_s\9 JÜgjo_x9 ,jjjJI 
öjLäJIC J-SL Lüujl> dJjgC^j 

lSjJI I_V_di . 1_ uj gg_*jjy gu»_AAjuoJb 

gJI ..oJLJ ,jj° 
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Ein Gebot, das dem Diakon und seinen Eltern verlesen wird 


Wisse dies, mein gesegneter, geliebter 
und gütiger koptisch-orthodoxer Sohn. 
Dieser ertragreiche Zweig, der kommt von 
reinem Ursprung, hat viele festsitzende 
Tugenden. Möge Sott dir und deinen Eltern 
großen Segen schenken. Unser Herr, 
geherrlicht sei Er, jetzt und immer und von 
Ewigkeit zu Ewigkeit, hat eurem Sohn ein 
freies Geschenk gewährt, von seiner Gnade 
und Güte durch den Heiligen Geist. 


Er ist es würdig geworden, diese Gnade 
anzunehmen und seine Zeit als Diakon, 
zusammen mit seinen Mitdiakonen, in diesem 
Dienst fortzusetzen. Er hat die Ehre, 
die Bedeutung der apostolischen Bücher, 
die Evangelien und die Hymnen, den Menschen 
in der Kirche des Herren vorzulesen, 
Lobeshymnen zu singen und am heiligen Altar 
zu dienen. 


liljLuoJI Ipjl /xJLd 

^GÜI 

£ C 

Iää ül i^ajjJUI I 

jj3>UqJI J^LJI g-° >ä>ljJI L>ö-II 
.cuJUol JjLasJI cbj ^>jjoJI 
l _Sv j Oouj b cuLcg dJLJLc. «ÜJl Jjb 
G-ß LojIö Jl^joJI cd Luj G| .cüiSjj 
dLuI öb> Ji 9 Ju\JI Lidlg ü\JI 
tiLua^lg cuo \LoflJ I JlÄ 
cg* 9j 

G-ß cGGuog 

.Lbejo AjoÜ cuÄgxi 
cuxaJI öJLOi Jg-i-öj (jptjGjjlg 

.cl»_ajjLooujJI jJJ_kjj jo~ Ioä jj Gl 

AjoJGÜI Ö-XÖi i_S^ CLyOji»ljuUUO gjO 

Vu^JI G'-'biß ög\Lu (^9j_*iCug 

'^jlS2_juJL JI ^IjOoujI 1 $\JLc I 

gjj i_s^ JjjljjJlg ,Jjj>b\JI öcljSg 

1 < \3 ^LuLJuJüdlg l jjuuJLfiiJlg .cUJl 

.cd5Ld> 


Arbeite, oh gesegneter Sohn auf 
Gehorsamkeit hin und arbeite, oh gesegneter 
Vater, mit dem Ziel, ihn zu disziplinieren, 
damit er ein reines Gewissen bekommt. Lehre 
ihn gut, als ein weiser und erfahrener Vater, 
solange er noch jung ist. Lehre ihn früh, 
was angebracht ist für diesen Dienst, 
der ihn erhebt, indem er gedrängt wird, 
Inspiration durch die wissenschaftlichen 
und praktischen Bücher zu gewinnen. 
Und lehre ihn auch die wahre Bedeutung 
der vorgeschriebenen Gesetze. 


C £ 

öjJlg JÜjLucdl g-/^ Lp_iI -V£Jj>lg 


cUujjjj £;\Lßl .CLtßJI ÄjLsj 

u ^\Lg gLcGqJI I-Läi Gß jgÄjJ 

AxJjjS cg_jjjl> QjJjj cüjg .cbojJI 
/)lö Lo .jjud%}\ /Xj^LUI JI 

cUxJLszj <-SJuijlg LLi 

Loj .UJLjuJlJ ÖjJXC eIJjjI 


SrfiJjl S^-dl AjOJG«JI Ö-Lai 
^lögGujIg g-o .öj-X9 G\JI 

cUjoiaJI ^juLqjI öjJuo 

LßjGjlgS ^-.sO Lszjo 3 .cuJLxsdlg 
cdüc. vdljöl Cl9>cg .«d-C>J^idl 
G^-Jl ctßSjJI ö-Läi g-° ‘db Lo jA9 
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Lass ihn wissen, gemäß seines Verständnisses, 
was er gewinnt von dieser Gnade, die seine 
Sinne und seinen Geist erleuchten, damit sie 
ihm alles Wissen und spirituelle Weisheit 
beibringen kann. Versichere ihn über die 
großen Vorteile, die er bereits erlangt hat. 
Gewähre ihm, Gott zu dienen in Reinheit, 
damit er Reife erzielen kann. Lehre ihm gute 
Ar beit und verpflichte ihn, Mittwoche und 
Freitage zu fasten, sowie die restlichen, für 
die christlichen Menschen geforderten 
Fastentage. Vergewissere dich, dass er die 
Kirche besucht, damit er sich spirituell am 
Dienst des Gebets, Qorban und der Liturgie 
beteiligen kann. 


CUS /XjuJjjS «LLsLC. jjuJ 

,j)SL >9 i_s v -'L > ' 9 j /xJLc. JS 

i_sd-C AjOoujJI ÖJlÄ ül ÖJJlC 

cuJLc. lg Icbcxjjdlg cdjLouoJI 
ctoAiJI l<Jji üi 

gJL I Ls äjcxjJLc juUUCX. Jl ö^Lkdl 

cuJLzdl Jlcxc\JI ^ cup «LoLöJI 

p§*Gü. CLOjJlg AäXX-ajjJI <3j_juULsJI 
/jg^g .«texx^sJlg clajj\JI 
ljJLc IßjoL^i u^gjjjjcdl /)lgj^\JI 
jjLuJ i_S\^la_«jüUoJ I V-jlS1juuJ I 

öjgJa^j cuJLc. j5lg .uuüUI 
ClSj-AjjJL I 

ö\Lzdl CLoJj> i_svS «LoL^g^JI 

L^juljLfiJIg üb^fiJIg 


Wenn er wächst und sich dazu entscheidet 
zu heiraten, lasst ihn nur eine Frau heiraten 
und wählt sie von Eltern, die gottgefällig 
und gläubig sind, damit sie ihm helfen, 
das Haus zu pflegen und sich um seine Kinder 
in guter orthodoxer Weise zu kümmern, 
denn er ist Zeuge der Rechtschaffenheit, 
wenn er die Kirche des Christus dem Herrn 
führt. 


2I93JI jL^-lg gJL/ Ng 

.öJL>lgJI «L>9jJI i_Sg_Ajj 

_/d\JI 3 J 0 I 9 JI v^ll o-° 

Lßj .öjjLsJI öj^Lküi 


jujj JüJI cujug c U T »j jjjJJ 1 svJLc 
. I yOkJ-SjLJUlJUoJ I 

cULo\il eiOLc cj cul9 


.gLtJuJUoJI Ju^ujJI ÖSUJ jjjJü 


Wenn er reinlich verzichten kann und mit dem 
Zölibat (Jungfräulichkeit) geschützt ist, 
dann zwingt ihn nicht zur Heirat, die ihre 
weltlichen Pflichten mit sich bringt. 
Seid aufmerksam über die 
Vertrauenswürdigkeit seiner Worte und 
schützt ihn davor, zu mürrisch zu sein. 
Versucht nicht, seine Privatsphäre zu 
missbrauchen. Vernachlässigt ihn nicht, 
ansonsten werden seine Lehrer und Mentoren 
für ihn verantwortlich sein vor dem Herren. 
Versorgt ihn mit den Gütern und Wohltaten 
des Herrn. 


cU-eJjJI 


o+> 

\aj 


äo.^agJ I glloijujl ülg 
gjJj vd LuüüOuL«jj\J lg 

.cügjJjJI IpJloxJ jjJg 
li üld lil cLulg 
«dlgäl ijvS 


ö^_uju ügLßJu\J ul ^_JJJJJ>lg 

cü JLoj 5>\JI jjü>lg cUjj\Lc.g 
. cU-Jqjsu k_jJ LIojoJ I Out dbls 
/ 3 L 0 I «d (jjoLaJIg cUxlaog ojl 
cusü L^ioj J-oiL-oJ I . 11 


.ciÄÄfijuog 
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Erlaubt ihm nicht, viel /Alkohol zu trinken, 
denn es ist die Quelle von sehr viel Bösem und 
kann dazu führen, dass jemand vom 
Königreich des Schöpfers verstoßen wird. 
Versucht unaufhörlich, ihn die Besten aller 
guten Taten zu lehren. Beobachtet für euch 
selbst alle seine Taten und ermutigt ihn, 
seinen Glauben zu festigen. Verlasst euch auf 
niemand anderen, ihm Gutes zu tun, denn ihr 
seid seine Zeugen, also befreit euch von den 
Metanias, die ihr für ihn gemacht habt und 
bewahrt euch von dieser Verantwortlichkeit. 

Möge der Herr Gott euch, eurem Sohn und 
der gesamten Gemeinde helfen, durch seine 
göttliche Macht, dass Seine Gebote und die 
Gebote der Kirche ausgeführt werden. 
Erzieht ihn auf gute und gesegnete Weise, 
während ihr ihn mit allem spirituellen Wissen 
und Verständnis versorgt, das vom Heiligen 
Geist kommt. Möge Gott ihm Stärke 
verleihen und ihn zum demütigsten Diener 
machen, ihn zum Priestertum Stufe für Stufe 
mit den Kindern des Friedens erhöhen und ihn 
zusammen mit dem geehrten und treuen 
Zeugen Stephanus dem Oberhaupt der 
Märtyrer und der sieben ehrenvollen Diakone. 


Möge Gott dir helfen bei dem, was du für 
dich akzeptiert hast, und beim Verwirklichen, 
was du gehört hast, durch die Fürsprache 
derjenigen die Fürsprache hat und all jene, 
die den Herrn durch ihre guten Taten erfreut 
haben, jetzt und immer, und von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. /Amen. 


jjoJcJI cLCJj\Jg 

j_*iJI Iw/L-ajjI CUS sSjJI 
■sSjUiAJI ügJusJI 9^9 
.lSjLJI O9Ü/O ,jjO JlSjJ lSjJI 
oblc öigaJ ül 

.oblaJI ol^Luug .obLuJI 

.cJI^-l v-dLua-gju l/g 

.cJloJi ögji i_sdl <=cJL^> I 33 

cLa-Q-i i_sv9 Jiiu \J 9 

.üLsJlS I 

cux AjJÜaxxJI ij-O 

.CÜUUI ÖJlq> ,jjo yjt iJbsi/9 


üLoJaJI Ijui» öJl£X jjjo 
|jai> dJLuIg dXjjSU cÜVI Ja 
CU^JVI C Ü 9 Ä* L*jjJ I A 3 IS 9 


JS9 öApj JjcxszJI 

öLioJL) CU_*iüU9 .AjäjjJI LLdC)JI 

Jij ÖJJ9J9 CJjJOjjoJI CUaJLaJI 
£ 9 _>JI Jl/jÜ Ö9jSlo 9 ■i_5'-'b > '9j /xJLc. 
. ÖJlC LclooJ I ögäJlg 

./JjcsJlg Aj/jisJI ^ 9 -bl cÜLa^ejg 
1 jjo 09 JLß 5 ül ljJI cia 9 _>J 9 
./>\LuJI cLuI ga 

jLQiLjjJI gjO Qju^Xa.I') 


I-O-Ä-iul) I 

A_*ajuo Looki/ cLa^jujJlg 


II 

cl 




)Lo eljg ljJLc dLjÄ /9 
Oäxjouj Lcxj JjcxaJI k_svS kiljuaajg 
J^9 ■oLcLo-^JI oli AxL q-Jjij 
cUsJL^dl cJLoxl/ >j}\ lJv^DjI (Jjo 

C c C ~ 

Jj\JI JjI i_sdl9 ü\JI (Jjo 
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Ü£^Ü^£jü^JI yyUüÜO 


J&KOXOTOI& NT€ TTmNCpGDÜ) N 0 T&TTT 02 y&Ktt)N 

Weihe des Hypodiakons 

c c 

i-O-ö-! .cL99_*ii5uo /xß-Ajjggjg CLJ 9 J _>aäj Ji^ßJI vb /»Lol ügjoJJLooJI i_ 6 _.öj gJLaJI ö\L^ Jszj 

C C c 

.(JitßJI />Lol CLjUcLO /Xßj-C Ü9 joJLs2J9 /XQ>9jO-XS (JjjJI iJVjLS <£U-)uoJI Li^lc '■_6-Ö_^j\J I 


&OT€ €TN^O(i)&€JU NOT&TTTOXl&KOON Oj^TT^&Oq ep&Tq JUtTTCJUOO JUtniJUtÄNepa)(i)OTa)l XU>P*C 

&ßiüc epe T€q^$€ küd?vz: €tt€cht NT€qice?vz: K€?vi N€ju NH€TÄ.T€Nq eejuu-it jutnciuieo 
jutticttickottoc &iz€N NiTcuTep nt€ nuut&Nepu)(i)OTU)i tote ntg tti€ttickottoc T&?ve ceoiNOTqi 
NT€qz(« Juniajen&MOT n€ju tctxh JutniceomoTqi N€jut t&ictxh €p€ e,p&q toi cniießT. 

Nach dem Versöhnungsgebet stehen die Diener vor dem Altareingang (ohne die 
Tunika zu tragen). Die, die sie ausgewählt haben, machen eine Metania vor dem 
Altareingang und vor dem Bischof, der direkt vor dem Altar steht. 

j£ZXuJI jSmüjJ\ ÖUitf UÜjuJ^II J 9 Ä 1 fiJ 

vjdj öM-aJI ojl S>$ j^äjJI olLs J 9 JU 9 


it& xtt) ntä.I€T 3 Ch toi enneßT 


X X 

riooic <5>t NT€ NIZIOJU CpH€TÄ.q€NT€N €äOTN CülK^HpOC NT€ T&I2U&KONI&. <$)H€TT&&0 
ep^Tq JUCpNOTC NNiptOJUU OTO& €T^OT^€T NNI&HT N€JU Nlff^vtOT C(OT€JU €pON €ßO^&IT€N 

x x 

TT&(g&! NT€ N€KJU€T(g€N&HT OTO& JU&TOTßON €ßO^&&. 0(Oi$€JU Nlß€N NT€ t c ^P^ N€JU 

- X V XX 

TTITTNÄ. CtO^Z: NfOHm NNCNNOßl N€JU N6N&2UKI&. JUCppHf NOTSTNOCpOC JU&&T6N €ßO?v^€N 

XXX X - - 

fziOJU NNOTf N€JU TT&JUOT NT€ TT€KAAONO^€NHC NOJHpi N€JU t €N€ P^ NT€ TT6KTTN&. €OT. 

X XXX 

JU^p€NO)tOm €NOI N&TK&NOC €T&[2U&KONIä. NT€ t^I^OHKH JUtßepi &IN&. NT€NO)Z:€JUZ:OJU 

- X X X 

!$€n OTJumg*. eqaa £a neicp&N cot ntcno&i ep&TCN oto& NT€N(g€Juup nojuctothB 

X XX X X 

NN€KJUTCTHpiON NNOT'f OTO& JUTT€Nep€NO)(OTTI €NOI NU$)Hpi €2ÄNNOßl N«)€imO AKK 

x x 

CtO^Z: NNH€T€NOTN. OTO& JUH1C N&.N TT€NNHß €(gT€JUipi NNH€ep&KI AKTvA ^pi^pi^CCee 

XXX 

N&.N NOTS'NCMCIC €Op€NZ:a) NNH€TC€JUUTO)&. OTO& NTCNlJtDNT €l$OTN €TT€KeTC[&CTHpiON 

- X X X 

€ot. oto& (yton epoK NtweTTnoXi^KtON nt€ neKßtoK (niju) €to&i ep&Tq juTmuu&. eqXHK 

€ßO?v OTO& £OTO)T ä&T&H NT€K2vtOp€Ä. N€TTOTp&NION £€ NOOK OT^pC N&U)€ TT€Kmi 

X X - X 

NOTON Nlß€N €TTtüß& JUTT€Z:p&N €OT. OTO& qXOpi N2^€ TT€KÄJU&&[ N€JU n€KJUONO^T€NHC 
NO)Hpi lHC II%C nCN^OIC N€JU niüN^ €OT f^OT. 
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Der Bischof betet das Danksagungsgebet, hebt den Weihrauch 
und spricht das folgende Gebet in Richtung Osten: 


Der Bischof 

Oh Herr, Gott der Kräfte, der uns erlaubt 
einen Teil seines Dienstes auszuüben. 
Du, welcher den Verstand des Menschen 
beurteilt, Herzen und Nieren prüft, erhöre 
uns gemäß deiner großen Barmherzigkeit und 
reinige uns von allen Flecken am Leib und 
in der Seele. Erlöse uns von unseren Sünden 
und Bosheiten, so wie du die Wolken 
und den Rauch verschwinden lässt. 
Erfülle uns mit göttlicher Kraft 
und der Gnade deines einzigen Sohnes 
und der Wirkung deines Heiligen Geistes. 

Mache uns würdig für den Dienst 
dieses neuen Bündnisses, so dass wir würdig 
werden deinen heiligen Namen zu tragen, 
um deinen Priestertum der heiligen 
Sakramente dienen zu können. 

Gewähre uns, uns an keine weiteren Sünden 
zu beteiligen, sondern lösche jene aus, 
die wir bereits auf uns geladen haben. 
Beschütze uns davor das Verkehrte zu tun, 
segne uns stattdessen mit dem Wissen, 
sodass wir das Richtige sagen und deinem 
Altar näher kommen können. 
Nimm diese Subdiakonsweihe deines 
Dieners(....), der hier steht und 
auf deinehimmlischen Gaben wartet, 
Deiner an, da du gut und großzügig bist 
in Gnade, zu allen die deinen heiligen Name 
rufen. Denn deine Macht ist groß mit deinem 
einziggeborenen Sohn und dem Heiligen 
Geist. Jetzt und immer und in Ewigkeit. 
Amen 


Lj «jjf lSjJI olgüJI cJI i— ijJ\ Ipjf 
i_SjJI ÖjoJjsJI öJlä v— 

V 9 J 0 JI ' a )— ajüülJI J-Ö-C />lsl 

.LLdlj öjjlSlj L&ooujI .^jJLSÜlg 
JljujlsJI JS ,jjo Lij^Jog 

ULLLl> AjLsuuj ^g^JIg 

c c ~ 

,jjo b\Lol .üb>jJI Jjuo Luob'lg 
_XjJ>9JI JjjI «Lxsjg ci_5_pJ\JI 09-öJI 
^L>9 j J-299 

A^szJI I-Xoi cüdJjsJ 
(3Lö-^ü-m.)b g-JgjLjuUU k _S\5ü JuJcsJI 
dLooujI JjOs^ü ül 
i_s^» s^-*JI OgJi^SJI «LoAid 
LcJj\J9 .cu^Jdl 

Jj bUgL> i_sv9 viljAjuuü 

bjj_Ajjb lüüuolg bbücL> J^LüujI 
LJ ,Jj cAUloJI ül 

k_A^ej Loj 3 !°*' i_5^ ÖSjSia 

dJbt/juo ljJI y-jjJJü 9 

üJjuA: «LJgSbigjl JÜLJI 

\Lol5 Ld»bi» 391^1 (ü\L9) 

db\J .«LjLooujJI üLoilgjo 
ÜQ-CJj ,JjAj| Jü AjOJ>_JI jjuS 
3g9g .L^jjgAäJI dLoouul 
^9 _*aju üLuI gjo übüaJLuj 

■ AöJ I §-o Ljj 

-6JI 
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bas Volk 


Herr erbarme dich (3X) 


(3X) 


p^>j I VjV 


CUuüUO LouuüJ I 


OT&pXHXlKCDN 

V 

rii&jutoT eejuoe, NTT€Na)t»T eßo^ eqei e^€N otcon eT&Nepcyopn ejuovt eneqp&N 

X - X 

eimiß&ejuoc ncju t T ^?, |C NT€ i"iute T Tno2uÄ.Ktt)N ä€N 'feKK^HCi*. eer ntc 

x - - 

€TÄ.CN08/€JU €ßO?vi5€N NIKTN2vINOC N€JU NIlJlCI. Tt»ß& THpOT &INÄ. NT€ TTITTN&. €0Y I €i5pHI 
€£tOq !$€N neNXIN^OC THpOT £€ K€. 

Der Erzdiakon sagt dann: 

Erzdiakon 


Möge die vollendende Gnade, zugunsten 
unserer Schwächen, über den Sohn kommen, 
dessen Name für diesen Rang als Subdiakon in 
der Heiligen Kirche Gottes, die von Nöten und 
Trübsal gerettet wurde, erwähnt wurde. 
Betet alle gemeinsam, dass der Heilige Geist 
über ihn kommt durch das gemeinsame Gebet: 
Herr erbarme dich. 


v.sCib Iju^LÖ-J «djtxSuoJI CbOsSjJI 
OI LlÖjljuü sSjJI £\JI eiOLc 

Sl 5 vdl I 9 <3jOoujI 

^-lL) I ^LajjuJlS >_svS L \JJ 

(JjO Cju£lii>- i_5vdl Ö jdi> .CLajJJlÖjoJI 
/xSLIS I^jJÜdI . Jul Juuujl 

1 jjjJlöJI 2;9>ll sd-c. v_sOL» sJ^-l 
.pOj\ vj b ,jjäx 5J>I LJgjjj 


vJ)>juUJI vjdj VAÄjujJI 

nt€ menicKonoc Ttoßg, epe neq&o toi enmießT 

X X 

5X.&&. ttdoic ^piTq Nejuna)^ jutti eco&eju ntc t^eT&VTro^i^KtoN &in&. ä€N otjuttu)*. eßo^ 

X X X 

&IT€N T€KJU€TJU3UptOJUI NT€qepTT€JUUTa)&. JUTT€lCp&N €qOI JUtßtOK N&.K OTO& €qü)€JUU)[ 

X - X X X 

jutneKeTci^cTHpioN eeT oto& NTeqzjjuu notnä .1 JuneKJueo z:e epe ttin&i n€ju 

NIJU€T(g€N&HT U)OTT €ßO^&ITOTK <3>t OTO& € P € TTIÜJOT €pTTp€TTI NÄ.K N€JU TT€lCJUONOSr€NHC 

x - 

NcyHpi n€ju ttittnä. eeT tNOT.... 
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Der Bischof wendet sich nach Osten und betet: 


Ja, oh Herr, mache ihn würdig als Subdiakon 
zu stehen, sodass er in Würdigkeit 
und durch Deiner Liebe zum Menschen, 
sich deinem heiligen Namen annehmen kann, 
sich vor dir verbeugen und deinem heiligen 
Altar dienen kann. Und möge er Erbarmen bei 
dir finden, denn von dir ist die Gnade und 
Mitgefühl o Gott. Denn dir gebührt Ehre 
mit deinem eingeborenen Sohn und dem 
Heiliger Geist. Jetzt und alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 


ög£jJ \LäI i_jj b psti 


i gJfcjUuUU j_uJuJU i—L-OoO i .: -'*' 

dLsi/juo /jJJcjg dJU Jt+ajug dLoouul 
.viJLolol Jüsjg l jjjJLfijcdl 

c c 

(jjo üligSu AsIjJlg <4 joj>_)JI ü\J 


^jo JjsioJI dL (JjjJLg .cOlllj dJULs 
..ü\JI ^g^Jlg -X+^-gJI -djul 

6)1 


Das Volk 


Herr erbarme dich (3X) 


(3X) 




.kS^Laj$ «UCJL.Ö JLmJUOJ^ V>sJI vjd{ UÜLu/jl OüUJU 


ntc memcKonoc $ON&q enejueNT NTeq&juoNi NNeqcju&.T NTeqT(oß& 

<3>NHß TTffoiC niTTÄ.NTOKp&.TO)p $H€€T&qOTCON& €ßO^!$€N jXKHNH NT€ j-JU€TJU€ep€ 

X X X - X 

N&^Npeqcoce^ jutmepcpei ctoi Npeq&pee, cnickctc eer nook on t N0<ir neNNHß ot(«n& 

X X 

JUTT€K&0 €&pHI €Z1€N TT€Kß(MK (NIM) <$)&! €TTÄ.THiq €ep€qU)COTTI N&TTT02U&KC0N &IT6N 

x x - 

onjnrcpoc n&&tt ntc nh€t&i€not eejutHf M^&q eßo^äeN otttnä. eqor&ß &otkmc 
otjuttojä. NTeqfiNejut nickcvoc N?vTTop^ioN. NTeqo&i ep&Tq e&peN Niptoov nt€ mepcpei 
oto& NTeqffepe TTiäHßc ntc üihi ntc NeKTipocerxH €K€T(oz:i *moq t€K€kk^hci&. 

X XX X X X X 

JUCppHf NOTßCO NXtOIT 6COTTT NK&pTTOC €qfOTT^& NCHOT Nlß€N NOTK&pTTOC N2UK€OCHNH 
!$€N TTI&JUOT . 


Der Bischof wendet sich nach Westen, 
berührt die Wange des Geweihten und betet: 


Oh Meister Herr, allmächtiger Gott, 
der offenbart ist in der Hütte der Zeugnisse, 
der die heilige Stätte verziert, um die 
heiligen Gefäße zu schützen. Wir bitten Dich 
jetzt, unser König, zeige dein Antlitz deinem 
Diener (...), der geschickt wurde von denen. 


JojLo «Jjl ijJI 4 j_*joJI lpj| 

öilp_*idl «LlS i_svS >ß-L! sSjJI 
v_sOl9\JI lgkiQ>»I l _jSL«_ßJI 
L5üLo L Lojf ü\JI ojt .AjjjJlöjoJI 

(ü\1s) eiOLc iiLßj>g >p-L>i 
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die ihn bezeugt haben, um ein Subdiakon zu 
werden. Fülle ihn mit Deinem Heiligen Seist, 
damit er würdig ist die Heiligen Gefäße zu 
berühren und vor dem Altar zu stehen und 
das Haus Deiner Gebete zu erleuchten. 
Pflanze ihn in Deine Kirche als einen 
fruchtbaren Olivenbaum, immer die richtige 
Frucht tragend durch Deine Güte. Jetzt, für 
immer und bis in Ewigkeit. Amen. 


pSszj j^uCuJ ö 9 joA 9 sSjJI 

ö 9 joA 9 (jjjJI JjlS (Jjo QjSjjJl 
<jjo ö\Lol Jo-xjjgJ I 
I 91 ul i_sv 5 J 

J^JI ».jlgjl iJüijg AjoJüsJI 

. v±JLi I^JLuO GuJ glj-AJÜ -^ 9^9 
ÖjSZljuJ JjuO iLLjLjixLaJlS I < \3 Q — ySZ- 

JS ÖjJOJ CLfl-müg joJ I Ü^ÄJjJI 
£lJI ..CUxajJlj jjJI ÖjjoJ 


Das Volk 


Herr erbarme dich (3X) ( 3X ) ^1 VJ U 

oILäJI ojl£> J£uJuoJI k _$JI <^>9 J^u 

X X X 

tt)&qcf)ON& juneq&o enm&NeptyuooTcyi NTeqxco nt^ictxh 

CoJUC ÜÖOIC €&pHI €£€N TT€NO)€JUU)[ OTO& JU&TOTßON €ßO?v&ä. (KO!$€JU Nlß€N OYCOpTT 

x 

€ßO?v^€N TT€K&JUOT €i5pHI €Z1€N TT€Kßü)K(N[JUt) &OTICMC NT€q€pTT€JUTTO)& €ßO^&[TOTK eZLtMK 

x x 

€ßO^ NT€qjUt€T&TTTO^.IÄ.Ktl)N l$€N OTJUteT&T&piKI &INÄ. NT€qO)&0)NI €N€KJU€TU)€N&HT N€JU 

x x 

NH€T&.Tp&.N&.K ickcn tt€N€& z:e qujon nzi€ tt€kn&[ ^€N n€KOTtoa) oto& qepnpem NÄ.K N£€ 

TTIT&IO &IT6N OTON Nlß€N. N€JU tTTpOCKTNHCIC CpKDT N€JU TT(yHpi N€JU TTlTTN€ , m&. €0OT^ß. 
fNOT. 


Der Bischof schaut zum Altar, und betet: 


Der Bischof 


Schau, Oh Herr, auf unseren Dienst und 
reinige uns von aller Befleckung. Gib Deinem 
Dienern (...) Deine Güte, sodass er würdig ist, 
seinen Dienst als Subdiakon ohne Fehler 
fortzusetzen, und durch deine 
Barmherzigkeit siegreich zu werden, 
zusammen mit jenen, die Dich von Anfang an 
erfreut haben. Denn die Barmherzigkeit liegt 
in deiner Freude, und Dir ist alle Ehre und 
Verherrlichung von allen. Oh Vater, Sohn und 
Heiliger Geist. Jetzt, für immer und bis in die 
Ewigkeit. Amen. 


LijO-Vj»- vj b jiiül 

dJjuLC 1 gd-C Ch® 

L QJ^lL-ajUU >_svSLI dJLuCXSZj (u\b) 

JjcxSÜ ül dJUL9 1 jjo 

dlisljj jgiiJ v_S^Sü />$} jjSU 
CjJI JuuO 1 ix-di &o 

dbj_*jjuo i_svS ü\J 

Jol 1 jjo dbg 

c c 

qJI ..ü\JI ■ u^AäJI ^9>Jl9 
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C)as Volk 


Herr erbarme dich (3X) 


(3X) 




J9Ä13 <U£a> v>sdl vAÄjuj^II CjüuJL 


<$>ON&K €If€ll€NT &piC$p&VI7.IN NT€CJT€&NI ä 5€N n€KNI«) j" NTHß €KXtt) MMOC 

ber Bischof schaut nach Westen und macht mit seinem bäumen 
das Kreuzzeichen auf der Stirn des geweihten und sagt: 

ber Bischof 


_ X X 

j€Nea)&€JU JUUUOK(NIJUi) ä€N t€KK?vHCI& NT€ äJUHN. 

ü^Sbigjul ( . ) b vllg^Jj 

,JjjoI AIll c LS2jJ l j\S 


Wir rufen dich (...), Hypodiakon 
in den Kirche Gottes. Amen 


bas Volk 


Amen 


u^ 01 


ber Bischof 


XX XXX 

GNet»&€JU JUJUOK ttä. (niju) N&Tno2u.*JctoN €tä. (niju) nckk^hciä. nt€ t^(niju) juno^ic: 

Wir rufen dich (...), Hypodiakon für den u^L^l ( )b 

orthodoxen Kirche des/der Heiligen (...) in g. ...^ v^XJI (...) ä 

(.). .. .. cUjJuoj 

X X X X X X 

t)€N $p^N JU^ItOT N€JU IIa)Hp[ N€JU mIIinN€TJU^ €0OT^ß OTNOTf NOTtOT. 

XX XX X 

'HcJU&ptOOTT NX€ <$>NOTt <J>K»T TTITT&.NTOKp&.TtOp. &.JUHN. 


Im Namen des Vaters, des Sohnes 
und des Heiligen Geistes, des einen Gottes. 
Gepriesen sei Gott, der allmächtige Vater. 


£9>Jl9 V^ll 
.Jül JojLo v^l ^JJl >djb j0 
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bas Volk 


Amen 


0+ 01 


ber Bischof 


W X X 

'Hcju&ptüovT N£€ neqjuoNo^reNHC NujHpi Ihcotc üixpicToc üeNOoic. &AAHN. 


Gepriesen sei sein eingeborener Sohn, 
Jesus Christus, unser Herr. 


JijJ>9JI cUjI i^JjLuo 

.Lr, £l«_ajJjoJI ^9_ajju 


bas Volk 


Amen 


ber Bischof 

X X X X X 

‘HcAA&ptOOTT N£€ TTITTN€TAA&. eeOT^ß AATT&p&K^HTON. 

Gepriesen sei der Heilige Geist, der Tröster. 


c**-° 


. uS_j_2jC>JI es>JI »—I 


bas Volk 


Amen 


0+ 01 


O^JUI ^ouujU j_sJLc uLJLö cOMj »«qäjujIII jj 

Ijl 2 lQ> i_$JL£U£ v3>jwüJI ,jJj vükftjJb fij 

jfwgOAAT NCT&VpOC €X€N TT€q&0 €TT£IN0N0AA&7IN 
NfTpi^c $on&k enneßT Td)ß& AATT&ipH j": 

X 

J€N(yen&JU0T ntotk cJjnhB nm&NTOKp&Ttop eeße &toß NißeN ncaa ä€N &tA>ß NißeN oroe, 

X - X 

T€NCAAOT OTO& T€Nt«JOT AATT€Kp&N €0T £€ &Kipi N6AA&N N2ÄNAA€TNIO)t OTO& &KINI 

x x 

AATT6KCAA0T &IX6N TT€KßtA)K TT&(NIAA) T€Nf&0 OTO& T€NT(A)ß& AAAAOK TT€NNHß CÜJT6AA €pON 

x x 

€ßO^&IT€N TT&(A)&I NT€ N€KAA€T(A)€N&HT OTO& AA&AA&f !$€N TTXINtytOTTI l$€N NT€ 

x x 

tAA€T&TTT02u&K:C0N NT€ TT€KßtA>K (NIAA) €ßO?v&lT€N ©H€T€0(A)K AAAA6TAAÄ.ipCDAAI AAOI N&q 

x x 

N'f €T?vÄ.ßlÄ. N€AA t W€TK ^ e ^P 0C €TXHK €ßO^ ä€N &(A)ß Nlß€N NT€ j^TTOTp^lÄ. 

XXX X 

NT€q(A)&.(A)NI AATT€KAAAONI NTOTq €©N&N€q &IT€N NIAA€T(A)€N&HT NT€ TT€KAAONOS'€NHC 
NtyHpi lHC n^C TT€N(fo[C. €T€. 
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Der Bischof schaut nach Osten, bekreuzigt die Diener drei Mal und sagt: 


Der Bischof 

Wir danken dir, Oh Herr der Allmächtige, für 
alles und in allem. Wir preisen und 
verherrlichen deinen heiligen Namen, denn du 
hast große Taten für uns getan. Du hast 
Deinem Diener (...) Deinen Segen geschenkt. 
Wir bitten und flehen Dich an, dass Du Dich 
erfreust über die Erfüllung Deines Segens im 
Dienst des Subdiakons (...) wegen Deiner Liebe 
zur Menschheit. 

Gewähre ihm die Ehrfurcht und Reinheit, jede 
Arbeit in seinem Dienst zu perfektionieren, 
und Geduld zu gewinnen, durch das Mitgefühl 
Deines Einzigen Sohnes Jesus Christus, 
unserem Herren, dem gebührt alle Ehre. Jetzt, 
für immer und bis in die Ewigkeit. Amen. 


l _JSü I JqjLo Lpjf v1I_>5ljulJÜ 

JL> J5 i_svS 9 Jb> jj Ch 0 

dLooujI JÄ 0 J 9 di^jLjg 

■LojLLlC l 'iOi .>Q dJj\J 

(ü\Ls>) dJjuLi: ,_5\JLc. dJL^j oJasIg 
LULob viLJJ JLuaj 

dJLiSlj öjjiS Jj>! ,JjO Ll&OoujI 

^_svS (JgJbsJL _>_ajj9 

,jjd (ü\ls) dJjuX. 

A9btjoJI «^slIuoI .jjuuuJLI dbjL^sjo 
^9 \Lol5 öjlß-LJIg 

j-iyA-l b LqjI jiuJg AjoAiül Jlcxizl 
dJLuI JjjojsJI 

..i_SjJI Ijlq} LaJj £l»_ajjuoJI ^g_Ajju 

6JI 


MJlS osüS. I jüj J stpcjs «Uli vjJtjJb 


\ \ \ 

nienicKonoc $con& ez:c«q NTeq^co jutmoTp&NioN eneqjuof €kz:co juuuoc 

X - X X - - X 

Ovcoor N€JU OTTÄ.IO JUtneKp^N €0T CpICDT N€JU FIcyHpi N€JU TTITTN&. €0T NOJUOOTCIOC 

x - 

OT&ipHNH N€JU OVKtUT NT€ t€KK^HC[&. €0T 3JUHN. 


Der Bischof schaut zu den Subdiakonen und sagt: 

Der Bischof 


Ruhm und Ehre sei Deinem Heiligen Namen, 
oh Vater, Sohn und Heiliger Geist 
der wesensgleichen. Frieden und Aufbau 
für die heilige Kirche. Amen 


dLoouj\J Lol^lg T-Jl^suo 

C £ 

£9>Jl9 o-/^9 \JI Lpjl 



■Ch-° 


Lo\Luj . tSg LujuoJ I 

I .A_ajJJlÖjoJI CLjuJUJiCJU 
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bas Volk 

SX^ioc &2,ioc &2,ioc (...) ttittto^i&kon. 

Würdig, würdig, würdig ist (...), l Q^LÄ-juUUO t Q^liljuUUO t Q^IÄ-juUUO 
der Hypodiakon .ügSb^VI (.) 


I CLwJUO LouuüJ I jjiJUJj J^Ä| 

1T&. ^piK&.ei%lN JUJUOq NT&.IK&.ÖHK&.CIC 

O&pscHki&KüJN 

IUüJHpi &.TTCN&0TTK €0T2vt0p€Ä. €N&N€q €T€ tjUt€T&TTT02v0&lCÜ)N NH OTN €T&Te&U)0T 

x x 

N&.K 6K6&.IT0T. OTTCCTIN €ep€K(gO)TTI €K0T€& NC&. TT[2U&KU>N C'j'TOTK N€JU&q N&tüß 

X X X 

NtJO€Tpeqa)€JU(gi jutcppHf &c«q €TeqoT€& ncä. nmpecßTTepoc. ce epoicoN eptoic eNiptooT 

X X X 

NT€ TTHI JU^t €T€ t €KK ^ HCI ^ T€ €0}T€JU€pN^X€Ce€ €0p€ OTTCßNH I €ä0TN NäHTC. 

x x - 

0T2v€ OT&Op 0T2^€ NI&€p€TlKOC JU$N&T NNIUjeJUU)! €0T &0T&N &p€0)&N TTI2U&KC0N (OU) 
€ßO^ £€ JUTT€Nep€ &^1 NKÄTH^OTJUCNOC O&I €p&Tq JUTT&IJU&. 0T2v€ OTON €q(fl &N ä€N 

- x x 

NIJUTCTHpiON €0T &0T€ €K€f&OHK CptOIC ä€N OTNIOjf N&p€& CNITTT^H NT€ f€KK?vHC[^. 

- x x - 

€TTl2iH OTN &TTCN&0TTK €00& N€JU NH€0T NCK6T0C NKTTOTpS'ON €0T €6ß€ €K€C0T€N 

X XX X 

n(t}[ JUTTIT&IO N€JU T j"^.t0p€Ä. 6T&TTHIC NÄ.K &Ü)C ßtOK NC&ß€ 0T0& JUTIICTOC eqipi JUCpOTCOO) 

jutneqffoic ä€N otcttot^h eepeicfn juutiott&& ntc meto&ejut eTc&najtoi äcN Ihc ü^c 
neNffoic. 


Erzdiakon 


Mein Sohn, du wurdest anvertraut mit einem 
guten Rang, der des Subdiakons. 
Was auch immer von dir verlangt wird, tu es. 
Sei ein Folger und Unterstützer des Diakons 
im Dienst; so ist auch er ein Folger 
und Unterstützer des Priesters. Wache über 
die Tore der Kirche, das Haus Gottes. 


QS-ujj> l _sxJLc OJuoJgl ^_s\jjL 

Sr 5 ^ v_SxjJ I 

ut gib gSjJI .cdast iJU /Xjuüj Log 
öJLcLuaJg ujjLooujJU LsjU ügSb 
gji> cül loS cboJidl JjoX. v_svS 

dJLJU: UjOEJ ujUL*— mü-öJU gjb lhj\ 

k_Sxül <^ 1)1 Glü u>lgjl ül 
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Verbiete jedem Vieh oder Hund 
oder Häretiker den Eintritt während 
der Heiligen Messe, wenn der Diakon sagt: 
Weder ein Gepredigter noch jemand, welcher 
keine Kommunion nehmen will, darf in der 
Kirche stehen.” Sei zuverlässig, die Kirche 
sicher zu beschützen, denn du wurdest 
anvertraut, die Heiligen Gefäße, des reinen 
Dienstes, zu berühren. Deswegen sei gewiss 
über die große Ehre und die Gabe, welche dir 
als weiser und vertrauenswürdiger Diener, 
der den Willen des Herren mit aller Bemühung 
ausführt, gegeben wurden, die belohnt wird 
mit der Frucht der Berufung durch Christus 
Jesus, unserem Herrn, dem alle Ehre und 
Herrlichkeit gebührt . Jetzt, für immer und 
bis in die Ewigkeit. Amen. 


J->-u ül JjoJUsü\Jg 

i_sv 99 Ajli lß_JI 

Io lil öj^LLJI cüoJjsJI o3g 
i_svS ü?_öj\J MjIs ^jjjIoouüJI 

JgLüu^ ^jjOsjo Jü>l\Jg ^bgjoJI Ijji» 
.^Ljuü JlÖjoJ I I J—ZULk} 1 

ja-Q-Oü j JaaaeJ ül 
ül CjuÜXÄjI A9 üL\J c lS2j_JI 
AjOOLaJU k_5üJI ^ÜuJJlQjoJI 

(-9^1 Ijui» Jj>I jjjo .öjjä>LkJI 
v_süü I cUÄgjoJIg <3 joI_>£UI jIjlÖjo 
/ xiisJI JuläJIS .üJJ OjJacI 

ÖJl^juj öaljl gJü^y LSjJI 

ög£-)JI ÖjjoJ JLuJ alpJüH ,J5L) 

|ji£> Luj ^9 _ajju £u_ajjuoJIj AjJLszJI 

6JI -sSjJI 


Jü «OJLc O ^jjjJI CU^iJI cU JI3 IAÄju/JI JÜ£ £uJUoJI JjüÜ flJ 


x x 

il^qep&CTT&^ecee junnu^NepcycooTO)! ncju tzuz: jutti€ttickottoc n€junh€to&i ep&TOT 

X X 

N€JU^q efoiictONik ntc NUUTCTHpiON ot2^€ nnotoc^xiz: ez:toq: 

Dann küsst er die Hände des Bischofs und des Priesters und nimmt an 
der Heiligen Kommunion teil, es darf kein Handauflegen mehr erfolgen. 
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i 5 £Äll Jl fiMJj 

tjjjLouuüJI «LoLuJ j jjUaJo 

X X 

J&KO?vorei& nt€ nix!N$cü(y noyXi&kcon 


Weihe des Diakons 


x x 

Cr€C(ÜTTT JUM$H€TOTN&€Nq NOTXI^KOIN €ßO?v&IT€N TTIK 2 vHpOC X€ q€N&OT 

x 

€tä.iXiä.koniä.: €T€€Nq tti€tticicottc eTeepjuteepe ä&poq oto& NTovT&g,oq ep&Tq 

XX X X 

&t 6 n€ &ßa)c jutneiuteo Junuu&N€p(ya)ora)i &it&h JunienicKonoc eqicaAz: NT€qK€ 2 vi 

X XX 

NOTIN&JU &IX€N NITCÜTep NT€ TTIJUä.N€pa}(«OV(yi NT€ TTICTTICKOTTOC T&?v€ ceoiNOTqi 

XX X 

NTeqxa) juttiu^tt&juot ncju tctxh JuniceoiNorqi: 


Falls ein Diakon von den Priestern zu dieser 
Aufgabe auserwählt wird, für die er würdig 
erklärt wurde, wird dieser dem Bischof 
vorgeschlagen und die Entscheidung von den 
Priestern bekräftigt. Er steht ohne Tunika (Tonja) 
vor dem Altar gegenüber dem Bischof und 
verbeugt sich während er sein rechtes Knie auf 
die Stufe des Altarraums legt. 


sSjJI jujs> I N 
Cül CU£<JI ,jjO LujLoouU 
ÖjDJösJI öjLßJ Ä A A A X!) 

l_ 6 -Ö_^j\U CÜ^jOJlöJ 

jjSu /jlsüg .cd ügjLp_*iy9 
(JjIöjo ^uJuoJI /sLol SJgJ 
c Uu£j v_fliLjuu\JI 

.^uJuoJI ljJLc 


33^19 ^SumjJI <jiäju;^I JgÄi pj 

c ^^99 öJ-aJI öJl£>$ J 9Aj$ 


itä. x«) NT^ievxH toi eniießT 


X X 

IftfoiC ($>t NT€ NIXOJU CpH€T&.q€NT€N €^OTN €TTIK?YHpOC NT€ T&lXl&lCONIä. 0&.I. 

XX X 

<$H€TT&&0 €p^Tq JUTTKkt NT€ NipCOJULI OTO& €T£>OT£)€T NNI&HT N€JU NlÖ'XCOT. CCOT6JUI 

x 

epON €ßO?v&IT€N TT&Uj&l NT€ N€KJUt€TO)€N&HT OTO& JUATOVßON €ßO?v&&. 6ü)!$€JUl Nlß€N 

X XX X 

NT€ t c ^P?, N€JU TTITTTTNä. CCJOXz: NjlfHTTI NT€ NCNNOßl N€JU NCNaAlKia. JUCppHt 

x xx 

NOVYNOCpOC. JU&&T€N €ßO?v^€NT€KZ:OiU NNOT’f N€JU TTI&JUOT NT€ TT€KJUONOY€NHC 

X X - - X 

N(yHpi N€JU t€N€pVI^ NT€ TTITTNä. €©T. JUÄ.p€N(ya>ni €NOI N&&TKANOC €TÄ.|2 vIÄ.KONIÄ. 

X XX - 

nt€ tä.iXiä.ohkh jußepi 8 /Inä. NT€N(yz:€Juiz:ojui ^€N OT€Jutn(y^ eq&i £& neicp&N cot 

XXX - X 

OTO& NT€N(y€H(yi N€HU€TOTHß NT€ N€KJUT€THpiON €OT OTO& JUTT€Nep€N(y(OTTI €NO! 

XX X 

N(g$Hp €2ANNOßl NO)€imO &‘k‘k& COü'k’K NNH€T€NOTN OTO& JUHIC NÄ.N TTCNNHß 

X XX 

€(yT€JUipi NNHCOp^KI A'K'K ^piX^piZ€C©€ NÄ.N NOTTNCOCIC CepCNXO) NNH€TC€JUtTT(i)&. 

x - 

OTO& NT€N^O)NT €i50VN €TT€KeTCia.CTHpiON €OT. OVO& (gülTT €pOK CiJOTN 
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x x 

NtjU€TTTp€CßVT€pOC €TXHK €ßO?v NT€ TT€Kßü)lc(NIJUl) 6T0&I €p&Tq 0T0& ^q^OTC^T 

X X X - X 

€ß02vä&T&H NT€KX(üp€^ N€TTOrp&NION £€ NOOK OTXpC OTO& N&0}€ TT€Kmi NOTON 


Nlß€N €TTCl)ßg/ JUUUOK. £€ qXOp NX€ TT€Kä.AAä.&I N€1A TT€K!lONOY€NHC N(yHpi N€JO TTITTN& 
€OT fNOT.0)ß?v 


ber Bischof betet das banksagungsgebet, hebt den Weihrauch 
und spricht das folgende Gebet in Richtung Osten: 


ber Bischof 

Oh Herr, Gott der Kräfte, der uns erlaubt 
einen Teil seines bienstes auszuüben, 
bu, welcher den Verstand des Menschen 
beurteilt, Herzen und Nieren prüft, erhöre 
uns gemäß deiner großen Barmherzigkeit und 
reinige uns von allen Flecken am Leib und 
in der Seele. Erlöse uns von unseren Sünden 
und Bosheit, so wie du die Wolken 
und den Rauch verschwinden lässt. 
Erfülle uns mit göttlicher Kraft 
und der Gnade deines einzigen Sohnes 
und der Wirkung deines Heiligen Geistes. 

Mache uns würdig für den bienst 
dieses neuen Bündnisses, so dass wir würdig 
werden deinen heiligen Namen zu tragen, 
um deinen Priestertum der heiligen 
Sakramente dienen zu können. 

Gewähre uns, uns an keine weiteren Sünden zu 
beteiligen, sondern lösche jene aus, 
die wir bereits auf uns geladen haben. 
Beschütze uns davor das Verkehrte zu tun, 
segne uns stattdessen mit dem Wissen, 
sodass wir das Richtige sagen und deinem 
Altar näher kommen können. 
Nimm diese Hypodiakonsweihe deines 
bieners (....), der hier steht und 
auf deine himmlischen Gabe wartet, 
beiner an, da du gut und großzügig bist 
in Gnade, zu allen die dich rufen, 
benn deine Macht ist groß mit deinem 
einziggeborenen Sohn und dem Heiligen Geist. 
Jetzt und immer und in Ewigkeit. Amen 


LJL>J sSJJI olgäJI cjj v> ]| IfJ 
sSjJI .«LoJüdl öJdi) LjJI 

ygJLöJI jjuuuJI p^S pjJ>J 

üLiSlj ÖjjlSu Ll&OoujI .1 ^JLSülg 
JljujlsJI ,jjo Lüg 

LLILl> AjLsljuj Jjjjo l^g^Jlg 

C £ 

,jjo U\Lol .oL>jJI Jjuo Luob'lg 
.U^-gll Jjul ÖOsÄjg £U^J\JI dbg9 

Ü 9 SLJ (Ja9g 

Jt^sül Ijui» cüdJjsJ 

Lö-^ü-m.)L g-JgjLjuUU 1 _S\5ü JuJüsJI 

/jJüüg L^jjgJLöJI dJLooujI Jjojsü ül 
.A_ajüJlÖjoJ I vil_)jlj_Ajj Ogj 


LLLl> 1_svS vlJjjLjuuü Lx.Jj\Jg 

IjL^juoIg .LJ >_svjJI QjoI Jj 
. o\ÜLoJI ül L Ju-juuL 

JgjjjJ ÖSjSLO LJ Jj 

dJbsi/juo ^jJI gjJjg .i_5väjuuIo 


^L^jujLoouj dLJI ^juJlQjoJI 

j-ktJüuo v-äsl^JI (...) üIjl^C 

öJLs dij\j IAajLooujJI iülgjo 

.vlbg^Jü ijjjJI Jü >sii^9 

dLuI gjo dJjLLJLuj sSg9g 

...ü\JI £g_Jlg 







Das Volk 
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Herr erbarme dich (3X) | ( 3X ) ^1 

uUc^JI IJl£> CLmüUO louuüJ I yj***Jj J£Ä» flJ 
j§Ä.p€ niä.pXH 2 Ll&.K(i)N ZU) NTÄ.inpOC$CONICIC 

n&JUOT NT€ TT€N6oiC lHC Fixe $H€eJUO& NN€NÖ'pO& €ßO?V!$€N nfjU^f $IU)T 

N€iA ttittn& cor. €q€(ya)ni &i^€N (nijuO <$&i €T&qi €^otn enierci^cTHpioN eer 

X X 

ä€N OT&of N€iA orceepTep. eqcpkiöT ovo& eqq&i NNiß&X ntc neq&HT €n(yaji &&poic 

X X 

<$HO)T(yOTT ä€N T$€ €q^OTO)T €ßO?v ä&T&H NT€KX(JDp€& N€TTOTp&NION 

x x 

2/IN&. NT€qOTCÜT€ß €ßo2v^€N TTT&VA1A NT€ &TTTOXl&lCa)N €i50TN ej'T&S.IC 
NT€ T j"JU€T2 vIÄ.KC 1)N !$€N t€KK2vHCI& €0T Tk(NIJUl) T(i)ß& THpOT &IN& NT€CI €&pHI €XO)q 

x x- 

Nxe fXcüpe^ nt€ ttittn& eer ä€N ttcnxinxoc xe Krpie €?v€hcon. 


Erzdiakon 


Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, 
die unseren Mangel vollkommen macht durch 
die Freude Gottes des Vaters und 
des Heiligen Geistes, komme über (...), 
der den heiligen Altar in Ehrfurcht betreten 
hat, und der die Augen seines Herzens zu dir 
erhebt, oh Gott, der du im Himmel wohnst, 
erwartend deine himmlischen Talente, 
um erhoben zu werden von der Stufe 
der Epidiakonie zur Stufe des Diakons 
in deiner heiligen Kirche (...). Betet alle, 
damit die Gnade und Gabe des Heiligen 
Geistes auf ihn ruhe: Herr, erbarme dich. 


I &.9- JuJ y l*Jj AjOsSJ 

*3^1 ÖjjuJUOJ Lu^LÖjü AJLcxSuoJI 
(o\b) Lide Jj*j uju-ÜÜI £9>ll9 
^JlSjoJI ÖjJuoJI sSjJI UlÄ 

Isz9Ij 9 LjuSiJuo öJlCj 9 cisbtoj 
L *_LxJ Q_ol9 i_s\j_yc 

dJjLQilgjO TjJcüJuO cLooujJI 
< 3 jJj ,jjO JjLüu v_sdü . *-L*j Lo_*jjJ I 
j^jULQ, J o ^jJI 

^LjuJUulSÜ I i_$v9 3 jljuüU 0 LowujJ I 


pSAS I9JL0 (< 3 jJ\LqJI) A_ajJJlQjoJI 
£9_>JI <3jj5>9j0 <3_JLc. JjsJ 

>w<jlj (JjäOs^-I UJ^iü 


Das Volk 


Herr erbarme dich (3X) 


(3X) vjb 
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oUjAJI öJl2> J Qujj\j tSÜLc <LuuOJ 8*A>$ v^äJI '■AÄjujJI vÜLftjJb 

<$>(i)N&lC €TT€JUt€NT %(i) NT6KOTIN&.JU €Z€N T€q&.$€ NT€KT(l)ß& NT&.I6T3CH €TTIKft.HCIC 

x 

<$>NHß TTÖOIC <$>j- nm^NTOKp^TCJüp TTI&?YHeiNOC N&.TJU€ÖNOT2£ ä€N N€q€TT&ST€2vl&. 

X XX 

<$H€TOI Np&JUAO ä€N &(«ß Nlß€N NOTON Nlß€N €TTCi)ß& JUUUOK. COJT€JU €pON €Nf&0 

x 

€pOK 60TC0N& JUTT6K&0 €&pHI €£€N TT€KßCl)K(NIJUl) €T&VTHiq €OTJU€TXl^Ka>N &IT6N 

x - 

OTT]mJ)OC N€JU OT&&TT NT€ NH€T&.T€Nq €OJUHt JUÄ&q €ßO?vä€N OTTTN& €qOT&ß N€JU 

x x 

OTCOCplÄ. N€JU OTXOJU JUCppHj" €TkKJUO& nCt€$&NOC TTITTpOTOXl&KONOC OTO& 

XX X - 

JUinpOTOJU^pTTpOC Np€qT€NeCONq €NIJUtlCä.T& NT€ Fixe. C€?YC(M?vq ä€N TT6K&JUOT 

x - 

JUÄTä.&Oq €p&Tq N8/TTT€p€THC €TT€KeTCI&CTHpiON €OT. &OTT(OC €&q(y€JUO)l K&T& 
TT€Tp&N&K ä€N t2xl&KONI& 6T&.TT €N&OTTq €pOC ä€N OTJUt€T^T^piKI N€JU 

XXX X 

OTJU€TÄ.ÖNOßl NT€q€pTT€JUTT(y& NOTß&eJUOC eqß'oci N&OTO. OT Y&p €(y&Tt JUNTI&JUOT 

X XXX 

NiÖpHI ä€N N6NXIX K'k'kK N&pHI ^€N TTIXemugiNI NT€ N€KJU€T(y€N&HT Np&JUkO 

XXX X 

€(y&TTHiq NNH€TJUTT(y&. JUUUOq. &NOK 2 x€ &CO JUkTOTßOI €ßO?v&^ NOßl Nlß€N NO)€JUUUO 

XX X 

Ä.piTT Np€JU&€ €ßO?Y&k NH€T€ NOTI AmiNJUUUOI &IT€N tjO€TJO€CITI^ NT€ 
TT6KAAONOY6NHC NO)Hpi TT€N6oiC OTO& TTCNNOV’f OTO& TT€NC(i)THp l^C IIXC. <$&l €T€... 


Der Bischof schaut nach Westen und legt seine rechte Hand 
auf den Kopf des Kandidaten und sagt: 


Oh Meister, Herr, der wahre allmächtige 
Gott, der seine Verheißungen zur rechten 
Zeit erfüllt, reich an allem, für alle, die nach 
ihm rufen. Erhöre uns, wenn wir bitten, 
offenbare dein Antlitz deinem Diener (...), 
welcher für die Diakonenweihe auserwählt 
wurde, mit der Teilnahme und Auserwählung 
derer, die ihn hier vorschlugen. Erfülle ihn 
mit dem Heiligen Geist, Weisheit und Kraft, 
wie du Stephanus, den ersten Diakon und 
Märtyrer erfülltest, der mit den Leiden 
Christi vergleichbar ist. Schmücke ihn mit 
deiner Gnade, dass er ein Diener für deinen 
heiligen Altar werde, damit er dir im Dienst 
wohlgefalle, der ihm anvertraut wurde, ohne 
Makel und Sünde, damit er eines hohen guten 
Ranges würdig werde. Die Gnade wird nicht 
durch unsere Hand erteilt, aber deine sehr 


JUI .Lulb cj\j| V> JI ju^JI y 
ÖJa-ClgjO iJjiL^JI 

(JjjJI JSJ V_sv3 k_SV-i-sJI 

dJULuJÜ Sl LäxxjujI 
sSjJI (ü\lj) dJju^C 
ClS^jdJL <3j_AjJUolooujJU 

■Jo^uugJI i_svS ö$-oJ3 ,jjjJI /xSL>9 

c c 

«LcxSLsJlg jjjo ö\Lol 

£ C 

(Jgl LblÄ-mJ I o\Lo loS Ö 9 ÜJI 9 

cljLßjjüJI IJJ-’IjS A-ajJUO LooujJ I 
CUjj .^U-ajJjoJI ^L>9 U <3jljuJÜuoJ I 
dLsjJuoJ LoiL> cbcxSlg i 5 1 * xxszju 
LcxS /5JC> lij v_S^SL) t jjJ-\-ÖjoJI 
(J-Ojgl S^-dl ‘LoJäJI vSvS dJLybjJ 


\J9 /59J jjJli IßjJLc 


-CÜLdD clJLc. 

,Jj LjuJjIj t'jJoaj <4 jcxäJI 
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reiche Gnade, die uns sucht, wird demjenigen 
gegeben, der ihrer würdig ist. Und reinige 
mich ebenfalls von allen fremden Sünden und 
befreie mich von meinen Sünden durch die 
Gnade deines einzigen Sohnes, unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers, der... 


V_svjij I v _5V_i-sJ I O li> dkslj ilfiiSb 

L<qjI Lilg .IßJLsüüujy (JjoJ ^sJogJ 

dLuI AxxaJu i_SbUa.:> ,jjo ^svj-äiclg 
Lc^aJbaiog U-ßJlg Luj JuJ>9JI 
öJI ..i_SjJI l_üä> ölhuüjoJI 


Oas Volk 


Herr erbarme dich (3X) 


(3X) I Vjb 


£uJuoJI vjJj CU >99 iaÄjm/JI iSvJLaj 


ÖJa.pe nieniCKonoc xt« nt^ict^h epe &toi eniJui&Nepujttxmyi 

XX X 

51&& ttöoic &prrq N€Jtm(y& juniea)&€iut ntc tjueTXi&icam &in& ovmT(y& 

X X - X 

€ßO?v&IT€N T€KHeTJU&.ip(l)JUU NT€q€pTT€JUTT(yä. JUtTT€Kp&N €0T €qO! JUßtMK 

X X - X X XX 

n&k oto& NT€qa)€iU(yi jutneicerci&CTHpjoN eev: ovo& NTeqxntu novn&i juneicjuieo 

x 

£€ €p€ TTIN&I N€AA NIJU€T(y€N&HT NTOTK. 0T0& €p€ TTICJDOV epnpeni NÄ.K <$l(0T 

New najHpi New ttittn& eer j"Nov. 

Der Bischof schaut nach Osten und betet: 


Ja, oh Herr, mache ihn würdig für die 
Weihung zum Diakon, sodass er in 
Würdigkeit und durch deine Liebe zum 
Menschen, sich deinem heiligen Namen 
annehmen kann, sich vor dir verbeugen und 
deinem heiligen Altar dienen kann. Und möge 
er Erbarmen bei dir finden, denn bei dir ist 
ist die Gnade und das Mitgefühl. 
Denn dir gebührt Ehre, oh Vater, Sohn 
und Heiliger Geist. Jetzt und alle Zeit 
und in alle Ewigkeit. Amen. 


Ö 9 _C_\J VjL /X SU 

v_SxSL) <3 j_jjJUoLxjJüJI 


j_uJuJU 


<=*-£-> o-° 


dLoouül L Ö^IÄ-JUÜJ 

dLsjjuo /j-Visjg dJU JuÄU 9 

dLoLol Öoj>j 

.vIIjulC Aoj>_JI ü\J 

,jj\JI 9 t_All Lßjl JösixxJI ,3<Jb dJjg 


0 I 9 I l _J ^9 ü\JI .l^jjJlöJI ^ 9 >Jl 9 

tjdlg 


Das Volk 


Herr erbarme dich (3X) 


(3X) I vjb 
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IJlSL£> j_süLfiU9 ^uJloJI vjJj vjusujj Dl ölAJÜL» 


<$>on&k eniiefiT €£€N nnui&N€p(i)tt)OT(i)i: &z:u) ntmctxh 


COJUC TTÖOIC €&pHI €XO)N N€JU €X€N TT€NO)€JUl(yi. 0T0& AlATOVßON €ßO?l&&. fr(Vä€U 

x 

Nlß€N. OTOJpn €iÖpHI €ßO?v;Ö€N T$€ JUTT6K&JUIOT €£€N TT€KßCl)K:(NIJU) &OTT(ÜC 

x x 

NT€q€pTT€JmTTO)& €ßO?v&ITOTK €Xt«K €ßO?v NT€K2 vI^KONI^ ä€N OVJU€Tä.Tä.pilCI. &IN& 

x x 

NT€q(y&(yNl €N€KJU€T(y€N&HT N€JU NH€T&Tp&N&K IC£€N TT€N€& X€ q(yOTT NX€ TT6KN&I 

x 

ä€N TT€OT(M(y OVO& q€pTTp€TTI N&K NX€ TTITä.10 &IT6N Nlß€N N€JU tnpOCKTNHClC <$I(MT 
N€JU TTÜ^Hpi N€AA TTITTNä. €BT tNOT...(yß?v 


Der Bischof schaut zum Altar und betet Folgendes: 


Schaue O Herr auf uns und auf unseren 
Dienst, reinige uns vor aller Befleckung 
und sende vom Himmel herab deine Gnade 
auf diesen deinen Diener(....), damit er durch 
dich würdig wird deinen Dienst aufrecht zu 
führen und deine Barmherzigkeit, mit all 
jenen die dir seit Anbeginn Wohlgefallen 
haben, zu empfangen. Denn das Erbarmen ist 
in deiner Freude. Von allen sei dir die Ehre 
und die Anbetung O Vater, Sohn und Heiliger 
Geist. Jetzt und alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 


Lio-Xi* LiJ-Cg LJLc. ijb ßcu I 

O - 0 i>° b_>£-bg 

l _5\Jlc dLuOsSjU JjLiujI cLooujJI 

[ ^ Ä A AX J k^sSJ (ü\ls) dJju^c 

./>gj jjJli dJjjoAi»- JjcxSLj ü I dJULs 
gjz dJjjJSLü Lajl jgiu ^5^-19 

C c 

V_sv9 AjOs^-jJI ü\J CjuJI JuuO jÜg^Ojl 
1 jjo cbol_>5JI dLg dJbjjjjuo 

Lpjl igjSLJuoJI gjo 

ülgl ,J5g ü\JI ■i'jjj-XiüI £g_Jlg 
.jg£>jJI Lidlg 


Das Volk 


Herr erbarme dich (3X) 


(3X) Vjb 







<U fiUJj <-;>&) I vjdl '-äÄjujJI VÜLftjJj 
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<$>ON&K €TT€JUl€NT &.piC$p&.7IT;iN NT6CJT6&NI !Ö€N TTCKNIiyt NTHß €K2£U) JUUUOC 

Der Bischof schaut nach Westen und macht mit seinem Daumen 
das Kreuzzeichen auf der Stirn des Kandidaten und sagt: 


Der Bischof 

X X 

j€Ne(l)&€JU JUUUOK(NIJUi) ä€N t€KK?vHCI& NT€ <$>t &.JUHN. 

Wir rufen dich (...), in den 
Kirche Gottes. Amen 


( ..... ) Ij dJg^Jj 

,jjjoI <3JJ| ciÄjj l jvS 


Das Volk 


Amen 


ü^ 1 


Der Bischof 


X X 

CN<$(ü(y€N N (NIJU) N2ü&lC(l)N0C €TTIJUä.N€p(ya)OV(yi €Tä.vt TT€qp&N 
CTeqopeoXo^lä. NT€ f€KK?vHCI^ NT€ (niju) ttoXic . 


Wir rufen dich (...), Diakon für den heiligen 
orthodoxen Altar der Kirche des/der 
Heiligen (...) in (...). 


L jüLc LjjIoouu (.)L dJ^cjJ 

l _5\JLc I £uJuoJI 

.. .. «ÜaJuOj 


X XX X X X 

V>€N $p^N JU<$>ICOT N€JU Ü^Hpi N€JU TTlIIlTTNeTJUä. €eOV&ß OTNOTf NOTtOT. 

XX XX X 

C 4cJU&pCOOVT N2C€ <$>NOVt ^KOT TTITT&NTOlCp&TtOp. 


Im Namen des Vaters, des Sohnes 
und des Heiligen Geistes, des einen Gottes. 

Gepriesen sei Gott, der allmächtige Vater. 

Das Volk 


■ L^-Xill £9_)Jl9 I3 V \JI /XjuJU 

. ,_|SJ I J cu L o t_ÄJ I cÜJ I ilij Ljo 


Amen 
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Der Bischof 


V X XX 

'HcJU&pOUOTT NX€ TTeqjUONOSreNHC NtyHpi lHCOTC rilXpiCTOC rieNDOIC. 


Gepriesen sei sein eingeborener Sohn, 
Jesus Christus, unser Herr. 

Das Volk 


I ^-Uü I dJjLüO 

Ljj £ 9 _jjJU 


Amen 


u^ 01 


Der Bischof 

X X X X X 

'HcJU&püUOTT N£€ TTITTNeTJUä. eeOT^ß JUTT&p&K^HTON 

Gepriesen sei der Heilige Geist, der Tröster. | .. Sjo^ll ^jlöJI £ 9> j| JjLo 

Das Volk 

Amen 


O^JLJI ^>3 j_sOLc uLJLö «üUj iaäjujJI pmjjj 

IjlSL S> u$JL^u 3 v 3 >juüJI ,jJj vÜLftjJb pj 

jj"N(t)OJUT NCT&TpOC €£€N TT€q&0 enXINONOiUä.^IN 
NfTpi^C <$ON&K €TTH€ßT TO)ß& JUTT&ipH t: 

x 

J*€Na)€n&JUlOT NTOTK <$NHß TTÖOIC TTITT&NTOKpä.T(i)p €eß€ &(Jüß Nlß€N 

x - x 

OVO& T6NCJUOT OTO& T€Nt(JOOT JUTT€Kpa.N €ÖT. X€ &ipi N6HÄ.N N&ä.NiU€TNI(gt. 

x x 

T€Nt&0 OTO& T€NT(i)ß& JUUUOK TTIJUÄipcmAI N&Y&eOC. CCOT€AA €pON €ßO?v&IT€N 
N€KJU€T(g€N&HT OTO& JU&JU&t &IX6N fx^poXONIä. €T&C(yü)TTI &IX€N TT€Kßü)lC 

x - - x 

&IT€N TTXINI €^pHI €XO)q NT€ TT6KTTNÄ. €6T OTO& COTTCMN TTieü)&€JU NT€ T€qjUt€TCa)TTT. 

x 

!$€N niTOTßO N€JU TTI&JUOT NT€ T€KJU€TkY&eOC €&Ke&&JUl€N N€JU&q €TTI&Y&eON 

XX X X 

€ep€N€p&(üß OVO& NTCNÖ'l JUTTIXCpO NT€ nxmö'tup. &IN& NT€N(H N€JU OTON Nlß€N €Tipi 

X X X X X 

JUTT€KOVa)(y ICX€N TT€N€& JUniß€X€ NT€ NiniCTOC OTO& NC&ß€ NOIKONOJUOC 

^€N tn&povcia. nt€ tt€n6oic oto& neNNOvt ot& n€NC(üp Ihc Fixe 

€T€ €ßO?v&ITOTq.(yß?v 







Der Bischof bekreuzigt dreimal 
die Stirn des Geweihten, dann schaut nach Osten und betet: 
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Wir danken dir, oh Meister, Herr allmächtiger 
Gott, für alles. Wir preisen und verherrlichen 
deinen heiligen Namen, denn du hast 
Großartiges mit uns vollbracht. Wir bitten und 
flehen dich an, oh gütiger Menschenliebender 
uns nach deiner großen Barmherzigkeit zu 
erhören. Freue dich durch die Weihung deines 
Dieners durch das Herabkommen deines 
Heiligen Geistes auf ihn. Und hilf seine Auswahl 
mit Reinheit durch die Gnade Deiner Güte. 
Erwähle uns mit ihm, um der Güte Willen, um zu 
arbeiten und uns an den Talenten zu bereichern 
und mit all jenen die seit Anbeginn deinen 
Willen ausführten, den Lohn des treuen, weisen 
Verwalters am Tag der Erscheinung unseren 
Herren, Gottes und Erlösers Jesus Christus, zu 
empfangen. Jener, dem Ruhm gebührt mit dem 
Vater und dem Heiligen Geist. Jetzt, alle Zeit 
und bis in die Ewigkeit. Amen. 

Das Volk 

Herr erbarme dich (3X) 


cJ\JI v>JI _v_A_ujJI lß_il vd 
c,J j>I Ch° lJ^-JI -LuLaJI 

dJLooujI A^ejoJg 

iLojLLlC Lao O-ajjdQ dJj\J 
j-iuüüJI ^—jCSioL vlLJI v-jJLLüg JLujü 

dLuCfcj JjlS ,jjo Laooujl öJUJI 

£Jog) ,_sdc >j>-ug 

JjlS vdjuLaJ OjLo I (jJI 
/jg9g <3_J_C. L^ug-Xidl db>gj JgJb- 
öjlß-LJb öjb_C>l ög£A 

s^-ll cbcxaJIg 
£\LaJ I ^jJI <3ao Lugc:> Lb\J 

.AjjgJI Qjj jL>bg JjcxaJ 
IgJLoX. §jo JLj 

JjSgJI cJuJI Juuo uLLjLL^juJLO 

Lij j j9_£_b JulC I 

.£l«_ajjuoJI ^.g-juju L^JLsiog Lv_pJ|g 
£ÜI ..lSjJI l_Lä> 


(3X) ./x^jlvjb 


Jgäjg JLxjJoJI Q-ö-d ^jJLc Tjbj g r «ajg cbJgiJI cLjujLJbg <^a-ä_uu\JI 0.6.»Jb viLli A sv pj 


U€N€nc«)c (y&pe nienicKonoc $ON&q NTeqx«) 
wniOTpa^NiON €2£€N TT€qz4>oi nzaöh eqz:«) *moc 


Der Bischof weiht die Tunika (Tonja) und die Stola (Badraschil) 
für den geweihten Diakon, zieht ihm das Gewand an und sagt: 


V - X X - 

OT(ÜOT N€AA OYT&.IO Nj'Tpiä.C €OT NOJUOOTCIOC: <$I(MT N€JUt TTÜ^Hpi N€JU TTITTNä. €OT 

X X - XX X 

OT&ipHNH N€JU OTKCMT N’fOTI JUUUAT&TC €OT NK&eoXlKH N&TTOCTOXlKH N€KK?vHCI^ 

x 

NT€ ($>t &.JUHN. 












40 


Der Bischof 


Ruhm und Ehre sei der wesensgleichen 
Heiligen Dreifaltigkeit, dem Vater, dem Sohn 
und dem Heiligen Geist. 

Friede und Aufbau der Kirche Gottes, 
der einen, einzigen, heiligen universalen 
und apostolischen Kirche. Amen. 


CJgJliJU Lol^lg Tjjsuo 
\JI .lSjLujuoJI 

öJo-IgJU liLug Lo\Lajj 


CLSSjO Ü=*J I CLajJJlQjoJI ÖJuJ>9JI 

■ ijjjol I ^LjujuJlS 


Das Volk 


SX^ioc & 2 , 10 c & 2 , 10 c (...) tti 2 ü&kon. 


Würdig, würdig, würdig ist (...), 
der Diakon. 


L Q-^1Ä-juJLO L Q^IÄ-julLO l Q^IÄ-juJLO 

. ^jjJ Lo^juüJ I 


^jüLouuüJU fl r t 


OvK&eHK^CIC NT€ TTI^.I&K(t)N 


x 

n&(üß NOTJU€Tp€q(g€iU(gi CpH€T&.TT6N&0TTK €poq tt) TT&(gHpi. C€ €pOK ON €X(WK €ßO?v 

X XX X 

NNH6T&V e&O)0V NÄ.K 6&IT0V &CJ0C 6&T0TTK N(gHpi nCt€$&N 0C TT!(yopTT N2vl&K(l)N 

x x 

€X€lAnO)INI JUtTTl?vkOC NT€ TTÖOIC N€JU NI0p$&N0C N€AA NH€T&€Z:&COZ: CKefepOTOT 

X X X X 

NNH€T€ OTON (gXOAA JUUUOK €€pßOHeiN €p(ÜOT. NT6KJU0& NN0r6p0& €K(yOTT NCJOOT 

x x 

NX^p^KTHp eepOTN&V €ßO?vä€NN€K&ßHOTI €ÖNÄ.N€T OTO& NC6KO& €p«JOT 

x x 

nt€kXi&y(«vh. €kot€& nc& ttictticicottoc: i€ ninpecßTTepoc. €KT&.iuoq €NH€T&ez:&a)z: 

X X 

€©p€qX€iUnOT(yiNI K&T& Nl&opoc NK^NCÜNIKON: €KtTä.lO NNH€Tf)OCI €pOK £>€N 
tti&2,koa*a €T€ NinpecßTTepoc N€ ctcntotk &ojc iof eep€K epnciunty^ &ü)K 

X X X X 

juumA&KApioc €Txa) juuuoc xe $H€©N^€pp€q(g€iua)i nhi eqeepTiJu&N *moq nz:€ 

X X X - 

TT&IÜJT. JUOCppHt IN €T€qxa) JUUUOC N£€ TmTTOCTO?vOC €©T IIa.V?vOC £€ NH€TÄ.T(g€JUO)l 

X X X 

NKA?va)C OTTCWTep €N&N€q €TOTe&JUUO JUJUOq NCDOT. N€AA OTNIO)t JUtTT^ppHClÄ. !$€N 
Cfmä.&j' €T^€N nxc lHC TT€N(M)IC. KA^ OTN €TT(yi JUtTTHAIO CTAVTHiq NÄ.K NT€KTA?yO 

X X X X 

JUUUOq €T€ TTICNOq NÄ.?vH©INON €T&.VTHiq NCCOf JUTTIKOCJUOC. €T&.TTHiq €^pHI 6N6KXIZ1 
€OTÜ)OV JUneNNOTt lHC Fixe TT€N(foiC äJUHN. 

Der Bischof liest dann die Verpflichtungen des neuen Diakons vor: 


Dieser Dienst wurde dir anvertraut, mein 
Sohn. Du musst nun weiterführen, was dir 


CuJLc. CjuuOsJuI A9 Q-OjS> JjO^ IjLÖi 
J-o^J ü I .v_SV-^ Ij 
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gegeben wurde und es ausüben. Nun zählst du 
zu den Söhnen Stephanus, des ersten 
der Diakone, Betreue das Volk Gottes, die 
Ar men und Waisen, die Leidenden, und stärke 
den, den du stärken kannst, erfülle ihre 
Bedürfnisse und sei ihnen ein Vorbild, damit 
sie deine guten Taten sehen, sich an dir 
freuen und sei gehorsam gegenüber deinem 
Bischof und dem Priester und informiere sie 
über die verlorenen Schafe, damit sie sie 
besuchen, und verehre die, die dir höher 
gestellt sind: Priester, mögen sie wie Väter 
sein, damit du würdig wirst folgendes zu 
hören: Wer mir dient, den wird mein Vater 
ehren und wie der reine Apostel Paulus sagt: 
Wer gut dient, dem wird Gutes widerfahren. 
Ein gutes Vorbild im Glauben durch unseren 
Herrn Jesus Christus. Lerne die große Ehre 
die dir zu Teil wurde, nämlich das wahre Blut, 
welches zur Erlösung der Welt hingegeben 
wurde, zu schätzen, damit sie dir zuteil wird, 
und in deine Hände übergeben wird. Ehre sei 
unserem Gott Jesus Christus. Amen. 


Oil Sl «4 -<?jC£Ü 3 .JÜJ /xjuOj .VSIo 

Jgl 1.6-CmJ I jJJO ^9_VS2 jO 

, i.o ..) \ Q o 1 ä 1.1 o I rv 1V1 , 1 1 

l jjjüLajuoJI Lo\J I9 JjoIj\JI 

Jljujü 9 j-Uü ,jjo 

i_S^J \JLo /xpJ Ü95L9 /x£jL>Lo>I 
I9JLJUJLS1J9 AJljujlsJI JÜJLoxJ lg > LjL) 
osLujMJ TäjL ügSug 

ljJgL»-oJ b p$3jSÜ 9 (jjaj-juü-öJlg 
JcdiS /xdvgJLfiiÄjJ 
i_svS dLuo l _5v_Lc-l ijjjJI /3_>5 u 9 

u-jJI ^>11 

£ C 

OjI (J^fcjUuuuJ cb^HS I9J95L9 

i_50oJüfcj OjJI ül JjLäJI t_5V5)IoJI 

TjJq.iI J9Ä1 L0S9 i_syl 
ül ujjJgj jj 5 >ÜqJI 
goai <L>p T-Vjj> Ü9J0JÜCJ 

üLoj\JI i_svS cbo-Jog «Üb /x#J 

jl-V-ö-o /xßSl ■ Lj j ^9 -ajju ^j-ajjuoJL 

IßJbxOüJ üU OS29i k-5üJI AjoI_> 5JI 
I ^sv-ö-i-ö-^JI /)jJI gjii sSjJI 
v_svS /jJLuüj OjJI /xJlaJU 
£l*_*jÜjoJI ^9_*jOJ Lv_pJ\J T-Vqslx> üL-Vj 

ü+°l 


Anschließend segnet ihn der Bischof, gibt ihm 
die heilige Kommunion und legt ihm drei Mal 
die Hände auf. Daraufhin sagt das Volk drei 
Mal: "Würdig" Dann wird eine Prozession für 
den neuen Diakon in der Kirche gemacht und 
sie gehen in Frieden. 


cÜgLjg oiLuj\JI LJq.iI c^jLj pj 
Cü\L) JuJI c bJLc ^jJojg jj\j-UL)J\ ,JjO 

J 9 .Ö.I OjuUL II J*9 oIjjO 

yOJ t QJ^Lv-jüüjO t QJ^IÄ-jüUUO t QC^jLjüUUO 

«LjuJOSUI lJvS Öj 9^ cd JjOjSÜ 
.t_j>ll />^Ljujj IgSjjOug 


Die Weihung des Diakons ist durch den Frieden des Herren vollendet. Amen 


.(JjjoI ^-JjJ I (jjO /)\LjuJJ {jjJ Lo-juuJ I OjoLjuJ OuOJ 
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^^uüüO LouuüÜ I j 

X X 

T&KO?vOVei&. NT€ TTmNCpüXy NOVkpXH^I&KCON 

Weihe des Erzdiakon 

ö\L^JI öjui» >._6_Ö_m.)\J| J9ÜJ 


ju&pe tticttickottoc x«) ntä.i ct^h 

^NHß Tlffoic <3>t niNI(i}t ^ €N niN&.[ OVO& €T(foCI ä€N Nm€TU)€N&HT N€JU t** €T %P c: 
Cj)H€T€ €ßO^&IT€N TT€qjUONOST€NHC NO)Hpi TT€N(foiC lHC II%C 6&KT&&0 €p&TC Nl?vHJU NT€ 

XX X 

TCj)€ OTO& KOJOTT JUJUINJUJUOK N^$€ €2£€N &(«ß Nlß€N. OTO& &I£€N TTKA&I ON €ßO^&ITOTK 

X XX 

Ä.KÄ.JUONI JUTTOTCJUOT THpq OTO& Ä.K'fpÄ.N NNIT&24C N€JU KANtON Nlß€N NT€ 'feKK^HCIÄ. 

XX X 

KÄT&. OTTTTTOC eqN^HTOT NX€ TTIU)€JUU)[ THpq N€p€TIKON X^pfC TT&p&ß&CIC. 

Oer Bischof 


Nach dem Versöhnungsgebet stehen die Diener vor dem Altareingang 
(ohne die Tunika zu tragen). Die, die sie ausgewählt haben, machen eine Metania 
vor dem Altareingang und vor dem Bischof, der direkt vor dem Altar steht. 

Der Bischof schaut nach Osten und betet: 


Oh Meister, Herrgott, Großer und 
Barmherziger, Du bist groß in Deiner 
Güte und in Deinem Erbarmen. Durch 
Deinen eingeborenen Sohn, Jesus 
Christus, unseren Herrn, hast Du das 
himmlische Jerusalem emporgehoben 
und wurdest Oberhaupt von allem im 
Himmel und auch auf Erden. Du gabst 
all die Anweisungen und Gesetze der 
Kirche, nach denen alle Ränge des 
Priestertums ohne Makel zu dienen 
haben. 


.<4jOJ>_)JI JäaJI «ail jJ\ Ju-AjjJI Ißjl 
£\L^Jl9 (jJCfcjJI i_svS ^sdlsdl 

JuJ>9JI JjjI J+S ,jjo lSjJI 

hjJL ooujJI /xjJLuUjgl OjcxSI Ljj ^j-ajjuoJI 

c _ C 

cLjuj\JI LjujIj O^^g 

_ c C 

Ca5Ljujuo dJJLs ,jjo LqjI u^j^I i_sdU-9 

I JS C*jJi£.l 9 .eL_Cu\JI 

Lpj sSjJI JbjoJlS .clszjjJI (jjjl^fj (JCg 

.Qju^XSLO jjSU hjjgjLßül 


Der Diakon 


X 

IIpOC€V2ACe€ 


I 9 JL 0 


Betet 







43 


Cttickottoc &x(d: uämi Jl J$äi 

\ \ x 

Hook on fMOT neNNHß nmaupomi oi jutneNf&o &non £& NipeqepNoßi OTtopn jutti&juot 

X - - X X 

NT€ TT6KTTNÄ. €OT €&pHI €£€N TT€KßüJK(NIJU) $H€T0Te(0&€JU JUUUOq N&pXH^I&KtON &IT€N 

x x 

OTT^TCfJOC N€JU OT&&TI NT€ NH€T&.T€Nq eeJUHf N€JU OTZUNUJINI NT€ NH€T&Tt(OTT ä&poq: 

x x - 

&piTq N€JUtna)^ eepeojtoni NkpXH^I&KtON €Z:€N T€K€KK?vHC[^ €OT THpc: OTON&q eßo^ 

X X - X X - 

JUCppHf JUTTIOT&I €ßO?v^€N TTI7; N2 ü&KÜ)N NH€T&TT&&ü)OT €p&TOT N£€ NiajTOCTO?vOC €OT 

x 

Ct€$&NOC TT[TTp0T02U&Kt0N0C OTO& JUTTpOTOJU&pTTpOC. JU^&q €ßO?v^€N OTKOJU N€JU 

x x - 

OTKAt katä. cppHf nCt€$^noc majopn rmpocH^i&KtDN ez:€N t€K€kk^hci^ eeT ä€N 

X XXX 

&&NO)€JUO)[ NÄ.TCNOq N€JU eANOTCIä. €TOT&ß N^vOSNKON OTO& NT€q&JUONI JUTTITTOTHpON 
NT€ niCNOq €TT<MHOTT NT€ TTI&IHß N&T&t(TnI €T€ TT€KlAONOY€NHC NU)Hpi: OTO& 

XXX X X 

NT€qa}€JUO)l NN[Op$&NOC. NTeqfTOTOT NNI^Hpä. eqqiptOOTO) N&^NJU€TO)^JU(y€NOYt 

X X X X 

eqtcßtü nnat&ht. eqco&i NNiÄ-Tcßti). eqteniTTJUi^ nnanojuoc. eqT&ceo NNHeTctopejut. 

X X X 

eqfKAT&CT&cic JuniK?vHpoc. eqep^i^KONiN NNiojeAmcooT. eqoY^&c^&Ni nnh€tco)€ 

X X X X 

eqojon nttttoc NfeKK^vHci THpc. &inä. NTeqe&juuo N&q NOTTtoTep eN&Neq oto& eqooci 

XX XX X 

em&oYO oyo& NTeqxuuu NOTn^ppHci^ jutnejuteo noton niBcn. ot 2^€ (y^Tf jutai&juot &n 

X X 

eßo?v&iT€N tt€n%&.z.iz. Ä.NON £& NipeqepNoßi aKKa N&pHi ^€N m^ejutnajiNi ntc 

X XXX 

N€KJU€TO)€N&HT Np&JUAO €0)&TTHiq NNH€TJUTT(y&. JUUUOq. 

Der Bischof 


Du jetzt, unser König, Wohltätiger, 
Menschenliebender, nimmst die Bitten 
von uns Sündern an und schickst die 
Gnade Deines Heiligen Geistes auf 
Deinen Diener (Name) herab, der, durch 
die für ihn Zeugnis Ablegenden, für die 
Erzdiakonie berufen wurde. 

Mach ihn würdig für Deine heilige 
Kirche ein Erzdiakon zu sein. 


i_)^l 9 I j_ujuJ I bUbob ü\JI ojI 

£9j cuxsü J-Ajjjlg qI-L^JI LJI9-JJJ 

sSjJI (ü\b) JjulC l jJLc dLujjs 
QuSjJ /xSbsj ^CjujuoLo^juüJI 
(jjjJI JI9JUJ9 JojuugJI i_svS ö 9 joA 9 
üc>Sb ül Lö.^>_^.i.o cila^rl 
CLajJJlÖjoJI dljLSjJ A_ajJjoL(XjJu 
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Mach ihn wie einen der 7 Diener, 
den die Apostel emporhoben, wie 
Stephanus, der Erste der Diakone und 
der Erste der Märtyrer. Erfülle ihn mit 
Kraft und Erkenntnis, wie Stephanus, 
den Erzdiakon in Deiner heiligen Kirche. 
Lass ihn unblutige, reine und 
vernünftige Opfer darbringen und ihn 
das geehrte Blut für das makellose 
Lamm, Deinen eingeborenen Sohn 
halten. Möge er den Waisen dienen, 
den Witwen und den Witwern helfen, 
auf die Kirchenmitglieder achten, indem 
er die Ungebildeten lehrt, die 
Einsteiger überführt, die Übeltäter 
rügt, den Verlorenen zurückbringt, die 
Kleriker administriert und die Fremde 
bedient. Möge er fragen, was akzeptiert 
werden würde und ein Beispiel für die 
ganze Kirche werden, sodass er auf 
einen besseren Rang aufsteigen möge. 
Möge er Gnade für jeden finden, sodass 
diese Gnade nicht durch das Auflegen 
der Hände auf die Sünder erteilt wird, 
sondern durch Deine Barmherzigkeit 
gewährt wird, die reichlich ist und 
denen gegeben wird, die es verdienen. 


< 4 ä^jujJI ,jjo J0I9JI Jjlo 

.jlß_b\JI J-ajJjJI /x#jolsl ,jjjJI 

J9I9 «LjuJUoLcXjJüJI J9I l ^jJ9J 1 -O-iLm.) I 
Jjucx 5 /xpjUIg ögüJI 1 jjo ö\Lol c|jLß_>JuJI 
I_sv 3 «LjuJUO LcXjJüJI cLuJ9j J9I !_>jJ9J 1 -O-iLm.)I 


Cb9jOi .CLajJJlQjoJI «djiSjJ 

/»Jjl dJLjjuoj9 CLflJob q+ö-i Jul-<2^39 

sSjJI sSjJI JjojsJU sSjJI />_> 5uoJI 

. .U^JI dLu\J 


JjoIj\JI JLcLujyg />Lu\JI /sJüicjg 

JlpjsJI /xlszjg tjjJuLÄooJü 

DejoJ I 3 LcoJ I _>j-C Ca 5 ul <9 

j Io »19 LaJ I 3^9 

.cLjäJI /sJüicjg 

gjjojsü \JÜLo Ü 95 L 9 i_sväjulj Loj JJ 0 L 9 

CL^JLd cJ gJu£U ■‘LjuOjJiSJI 

C C c 

/>LoI <dl:> J<ej 9 <4_Jlc 

Lj Jul c^xadl ö-Xoi J asü /dg 

k_sCiaJI O |j dLos^-ljjo Jj .ol-L^JI 

■ Lß-A.ö.^ijLjuLji.xd ^sJogj xjcJI 


Der Diakon 


\ 

IIpoceriAcee 


I 9 JL^j 


Betet 
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Cttickottoc &.£(*): ulämj 111 J $äj 

jj" NOT TTCNNHß T€Nf &0 0 T 08 , T€NTt»ß& JUUUOK TTIk^&eOC 0 T 08 , JUJU&.ipU)JUi: € 0 ß€ 

V V X X X 

TT€Kßt!)K(NIJUt) 8,OTTÜ)C NT€K&[q N€JUTTO)&. JUTTI8,JUOT JUTTI8,JUOT NT€ TTieü)8,€JU NT€ 

x - - 

tM€T^p%H 2 i[^Ka)N: 8 ,IT€N TTZUNI €&pHI €£ü)q NT€ TT€ 1 CTTN&. COT! &NOK 8 , 0 ) JU&TOTßOI 

XX XX 

€ß 0 ^ 8 Ä NOßl Nlß€N NO)€JOJOO &piTq Np€J 08 ,€ €ßO?v 8 ,ä. NH 6 TN 0 TI JUJUJNJUUUOi: 8 ,IT€N 
tjO€TJO€CITI^ NT€ TT€KJUONO^€NHC NO)Hpi TT€N(H)[C 0 T 08 , TT€NNOYj" 0 T 08 , n€NCO)p lHC Ü^C. 
€T€ €ß 0 ^ 8 ,IT 0 Tq. 0 )ß?v. 


Der Bischof 


Auch jetzt, unser Herr, bitten wir und 
flehen Dich an, Menschenliebender, 
Wohltätiger, um Deines Dieners (Name) 
willen, mach ihn würdig für den Ruf der 
Erzdiakonie durch die Behausung Deines 
Heiligen Geistes in ihm. Wie für mich 
auch, bitte ich Dich, mich von meinen 
Verfehlungen zu reinigen, mich von 
meinen Sünden zu erlösen, durch Deinen 
einziggeborenen Sohn, unser Herr, Gott 
und Erlöser Jesus Christus, durch den 
dir gebühren Verherrlichung, Ehre und 
Anbetung, gemeinsam mit ihm und dem 
lebensspendenden heiligen Geist. 
Jetzt, und alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen 


dLuo i^jJUoJg JLuju ÜJli-ujIj I«qjI ü\JI 

eJUJl W 
(ü\ls) JÜ-U£. Jj>i (JJO 


AjjjUj Ö££. jJ tä C^LÄ-juUUO cÜLsÄj 

.clJLc dLujJS £9 j JgJL^j A_*ajuo LxxjuuJ I 


AjJjäJI blbidl ,jjo b LqjI big 


Jj^>9JI 


^vJI 


l>° 


dLal 


cÜqjujI^J 


■ 2j_*aJUoJI £9_ajJU Lu^iJLslX>9 Li-ßJ {3 bjj 

l_>S\JI3 JlsjoJI < 4 äo dJJ l _5vajJa i_SjJI Ijui» 
ü\JI ^Aidl 2;9>JI ig^suujJlg 

l _5vJI3 ülgl JS9 


Die Weihung des Erzdiakons 
ist durch den Frieden des Herren vollendet. Amen 


.l_JjJI (jjO ^LjuJUO LooujJ I ^Lob—uJ CjuOJ 
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cu^i pjoLu^ 

e v V . 

©ß€ ttt&&o ep^Tq NOTnpecßTTepoc 



£>ot€ €tnä.t&. 8/0 ep&Tq NOYnpecßTTepoc ©&poTep©eepe ä&poq Ntyopn &it€ n& niK^Hpoc äeN 
Neq&ßHovi eeN^NeT eqctooTN ©ttic&xi ntc fcß 10 nk&Xcoc Npe©p&T(y NpeqfcoXceX 
Npeqt©eeN^HT ovog, ze ^Teq^iNffi^dduoc (yami nno©oc kat& ttik&ncon etyton 2^ee 
^T(y^N$o)(yNeq n2vi&kconoc: icze ©©on ©^pecmaq n&n&^ncocthc nc© ‘intotZu&kcon Ne© 
2 vi^kcün Nee tcHOT N&qu)& Kee&ooT ©^pcvreNq eqepcpcopiN &coc 2 vi&kcon epe nioTp&NiON &ixeN 
neqxcpoi nx&6h ©ne©eo ©nm&Neptyaxmyi epe o*r npecßTTepoc o&i ep&Tq Ne© nienicKonoc 
epe $HeTOTN^$o(yNeq KtoXx ©ne©eo ©nm&Neptyoxmyi N^&peN nienicKonoc NTeqxto 
©ni(yen&©0T NTeqT&Xo ©niceoiNOTqi Ne© tctxh ©niceoiNOTqi Ne© t&i€txh epe neq&o exeN 
nm&Neptycocmyi. 

Die Priester müssen Zeugnis über 
die Weihung jener Person, die für 
das Priesteramt bestimmt ist, ablegen. 

Sie müssen seine guten Taten, 
seine Kenntnis über das Wort Gottes 
und seine Fähigkeit es zu lehren, bezeugen. 

Er muss sich als demütig, trostschenkend 
und barmherzig herausstellen. Seine Ehe 
muss mit den Vorschriften der Kirche 
übereinstimmen. Wenn er nicht zum Diakon 
bestimmt war, muss er zum Leser, Subdiakon 
und dann zum Diakon erhoben werden. 

Er trägt das geistliche Gewand 
(schwarze Robe) mit der Stola (Zinnar) 
auf seiner linken Schulter, 
vor dem Altar stehend und das folgende 
Gelöbnis lesend, gezeigt: 


,j-ä>b> CLO-ÜÜ Igiljl N 
\Jgl «Jl^SJI <d jLß_*ials 
«JjLc Cülg CIjljuJLsJI cJlo<-cL 
/XjJLsjJI CCoJSj 

L iülc OjIS c ^>Lij ülg 
. Ü9J LöJ IS UI 

\J|g LajjLoouO />9_ajJjjO ülS lilg 

tiSbigjlg I a.aK io a.aK k cl 

'•p$J v_sO U i_5vJ I liljlug .Lvxila-Cjg 

jUjJI3 ^jüLilos-AiS 9-ö>9 yoAflj 

£U-)uoJI />lol JLxjujJI CLfijS L jJlc 

.ljJIäJI gJLu pJ 
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JüJLaJI JL %sü 

oJÜÜI ö2>Qj—juü ULJi A_ujIa9 ^LxtOC) ,jjo 

Ein Gelöbnis zur Verpflichtung für den neuen Priester 

(Von S.H. Papst Shenouda III) 


Ich, (...), der Unwürdige, der für die Huld 
des Priesteramtes, an den Heiligen Altar 
der einen heiligen, universalen, apostolischen, 
und orthodoxen Kirche Gottes, in 
der christusliebenden Stadt (...), berufen ist. 

Ich gelobe vor Gott, dem Herrn der Herren, 
dem Hüter der Hüter, Seinen Engeln 
und Heiligen, vor meinem Vater, Seiner 
Heiligkeit Papst (...), vor meinem Vater dem 
Bischof Abba (...), all dem Klerus und vor dem 
ganzen Volk: 

In dem Heiligen Orthodoxen Glauben 
bis zum letzten Atemzug standhaft zu sein 
Die Vorschriften der Heiligen Kirche Gottes 
zu respektieren und alle Gebräuche, Riten, 
religiöse Sitten und Lehren zu wahren. 

Ich werde jeden Aufwand betreiben, 
um das Volk den wahren Glauben zu lehren, 
es in ein heiliges und rechtschaffenes Leben 
zu führen und ihm ein Vorbild in jeder guten 
Tat zu sein. 

Ich gelobe die Herde (Gemeinde) zu lieben, 
mich um das Volk mit Barmherzigkeit 
und Weisheit zu kümmern und mit 
seelsorgerischer Betreuung für das Volk 
in jeder Hinsicht bis zum äußersten Besten 
meiner Fähigkeiten zuständig zu sein. 

Ich werde nach den Verlorenen suchen und 
versuchen sie zurückzuholen. Ich werde die 
zerstreute Herde Gottes Zusammentragen. 
Ich werde die Unfähigen, die 
Zurückgewiesenen, oder diejenigen, derer 


_oJI... (jpfci_uJUoJI j _ jlC- I_il 

£uj_oJI _Lc 09_ Q _OÄjJ 

qJUl ö <__s\_ 9 _äjoJI 

«LJ9_uj_)JI ö, _aobJI ö, _ujJlöjoJI 

^j-jjjuoJU cu^joJI ..... AjuJuoj 

C Jj c c 

l _5'-£|j 9 <—'bjVII '•—ij cUJl LoI 

iCU _ujuJiSg cu<L c \Lo ^oLolg (ölcjJI 

i_S\jI 9 i... UL*JI «LajjIjS i_syl /3L0I9 
....Lj\J| u£LS_uj\JI 

c C 

. ^jlS2_juJL Jl ^9 /3L0I9 

ül_ oj\JI _Lc. O_ul ül_ \ 

ö, _ujuJÜI _ 9 Pj _i>l ülg 

.Ißjo-Jlajg 
/xjJLzj i_s ^-9 i-S_L-ß-> J_^ Jjjl ülg 
cUiLijg i/xjJLuuJI üLoj\JI I 

09-^19 _>JI9 A—ajjIjlöJI öL^>- 

J-jcxiZ i_sv 9 cd Ö9A9 L _5ouJLfiJ ül 

■Ö-ILo 

IßJjolcJg cI üU _V_^S2JI9 

i_sv 9 i_s\jli >-14019 ‘‘LcxSLUIg (JjSjJlj 
,J_jO CLj Loöüi>\JI9 41 - 04-91 

ÜI9 <i_svi 9 l_b _uJL> Ö_<J>U J_^ 

löijJ I9 ULjaJI CLlJSjl 

\lg 1 < 4 _ 9 j-Q-ooJI Aul g_ooo>l9 

Q uü>j. lolrwllg (jojJ^LaJI |J-C J-Q-Cl 

Jlj>I p-ßJ ujjuJ ij^AJIg 

8—ujlg £9_>-JI J—j 9-L> üg—Sl ülg 
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niemand gedenkt, nicht vernachlässigen. 
Ich werde geduldig und langmütig sein, 
was den Umgang mit dem gesamten Volk 
angeht und werde keine Partei für 
eine ausgewählte Gruppe ergreifen, sondern 
für alle gleichermaßen zuständig sein. 

Ich gelobe die Kirche vor allem anderen 
zu stellen. Ich bleibe der Geldliebe und 
der Liebe zum größeren /Anteil fern. 
Ich werde weder vor dem Volk prahlen, noch 
es vernachlässigen oder überlasten. Ich 
werde ihm nichts anordnen, das dem Gebot 
des Herrn widerspricht und werde niemals 
Reumütige zurückweisen, wenn sie zur Kirche 
zurückkehren, sondern werde ihnen dienen. 


(U jjl Jl O I fiIOfi _9 «oJ I 

<3 _ C-\jys> pjj, j _o ^_I Ü9_ Sj \Jg 

.J5 UL /xjläI Jj öjLifco 

£lIL^ g_Jol üLj JLßÄ/lg 
ij_C j_sjjI ülg ijLclcI J_S ( 39-9 
l. ** «oJI (J—C9 JLoJI CLOUD 

C c 

i _ ajUL Jl l ^ 0 Lc ^jJLszjI ^9 i >4\JI 

I_oj />_ß-fliSI \Jg </>_pJLxxoil \Jg 

uUL*j Loj ^3 1 üc)--ä...ki)\J 

_JUI (jTi 9jl \Jg it-ij_II CL»_^39 

A oJj> i_s^_9 j^a\ \Jg lil 

./XßJuO Jü>l 


Ich gelobe mich der Rangordnung 

des Priestertums zu unterwerfen, 

die vertreten ist durch die Person Seiner 
Heiligkeit, den Papst, des patriarchalen 
Oberhauptes der Kirche zusammen 
mit Seinen Teilhabern im apostolischen Amt, 
den Vätern; den Metropoliten und 

den Bischöfen, denen ich meinen ganzen 
Respekt zolle und meine Ehre erweise. 

Ich bitte den Herrn mir die Kraft durch 
eure Gebete zu gewähren, sodass 

ich alle Aufgaben dieses bedeutsamen Amtes 
des ehrwürdigen Priestertums mit 
Aufrichtigkeit und Rechtschaffenheit 
erfülle. 

Betet für mich, meine heiligen Väter 
und Brüder. Eine Matania für euch alle. 


A— s- Ja>l ül_/ Ji_ß_szJ I9 

L/LJI A_ajjIjl9 i_sv9 cÜÜuojo OgJ^Sül 
iuiü_uj\JI \Jl9 dJj_ JjJclJ I 

i_sv_9 tS^ji^güg v_svjoIjJoI 

A_i j 1 Jq.oJ I sLÄJI I AjoJjsJI 

.cifi9ljuj\Jl9 


Ö9_9 ul »jJI ,j_jo i-JLblg 

öi_ßj />9_9l l _5v_/x5ulgJ_ u 2 j 

LSJ9I9 iöj_Jajdl cuJgj_ ujuoJI 

J-jcxC i_s\jjo CL/Jüaju Lo AslS AjLoIj 

.JjJbJI OgJL^SJI 
ig ->lg i_sUl_/I L_/ ^_ IlC I9J_ >c> 

p _SJ A_jjLLbO I_Qi . 1 Jj_uJuJlöJI 
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Der zu Weihende kniet vor dem Altar, 
vor dem direkt der Priester und der 
Bischof stehen, nachdem er das 
Gelöbnis gesagt hat. 

Der Bischof betet 
das Danksagungsgebet, hebt den 
Weihrauch und spricht das folgende 
Gebet in Richtung Altar: 


sSjJlg 

/>lo! /il a9 

£ " C 

.^LjuJI IgJLü ül A szj uüLuj\JI 

9 ^SLjCöJ I 6\Ld v-ÖJLjuu \J I J 9 ÜJ pJ 
Ö\L^J1 ÖAÄ9 ö\L^J J9ÜJ9 
.£uJuoJI ,_sJI cLpj>99 


X X 

riß'oic <$>t NT€ NIZ.OJU $H€TÄ.q€NT€N €i$OTN €TTIK?vHpOC NT€ T&lXl&KONIÄ. O&I. 

XX X ' 

<$H€TT&&0 €p&Tq JUTTK&.’f NT€ NipCDJUU OTO& €T^OT^€T NNI&HT N€JU Nl()Aü)T. C(MT€iU 
epON €ßO?v&IT€N n^a)ä.l NT€ N€KAA€TO)€N&HT OTO& JU&TOTßON €ßO?v&& Ö'cuäeJU Nlß€N 
NT€ t c ^P?. N€JU TTITTTTN&. CUJ'KZ. NjlfHTTI NT€ N€NNOßl N€JU N€N&2 ü 1CI&. JUCppHt 
NOTYNOCpOC. 1A&.8/T6N €ßO?vä€NT€KZ:OiU NNOT’f N€AA TTI&JUOT NT€ TT€KJUONOY€NHC 

X X - - X 

Na^Hpi n€ju feNep^ia. nt€ nmNa. eev. jm^peNajcjoni cnoi nä.&tkä.noc €TäjXia.KONia. 

NT€ T&lXl&eHKH JUlßepi &IN&. NT€N(y:£€JUlZ:OJUl !$€N OT€JUtTT(y&. €q&l £>& TT€Kp&N €©T 
OTO& NT€NO}€JUKi)I N€HU€TOTHß NT€ N€KJUT€THpiON €OV OTO& JUNT€Nep€N(y(DTTI €NOI 
N(y$Hp €&&NNOßl N(y€AmO &‘k‘k& CC U'k’K NNH€T€NOTN OTO& JUHIC NÄ.N TT€NNHß 

€(yT€JUipi NNHeep^Ki a'K'K ^pix^pfZ€cee n&n notvnojcic eepcNxci) NNH€TC€iin(i)a. 

OTO& NT€NiÖO)NT €^OTN €TT€KeTCia.CTHpiON €OV. OTO& 0}O)n €pOK €^OTN 
NfjuieTnpecßTTepoc €txhk €ßo?v ntc TT€Kßü)ic(NiJui) cto&i ep&Tq oto& &qz:ova)T 
€ßO?vä^T&H NT€KX(l)p€Ä. N€TTOTpa.NION £€ NOOK OTXpC OTO& N&(y€ TT€KNäJ NOTON 
Nlß€N CTTCOßg, JUJUOK. X€ qXOp NX€ TT6K&A1A&I N€JU TT6KJUIONOY6NHC NüjHpi N€JU TTITTNa. 
€OT fNOT.(yß?v 

Oh Herr, Gott der Kräfte, der uns erlaubt 
einen Teil seines Dienstes auszuüben. 

Du, der die Herzen und Seelen sucht, 
hör uns durch deine große Gnade und reinige 
uns von allen Flecken am Leib und 
in der Seele. Erlöse uns von unseren Sünden 
und Bosheit, so wie du die Wolken 
und den Rauch verschwinden lässt. 

Erfülle uns mit göttlicher Kraft 
und der Gnade deines einzigen Sohnes 
und der Taten deines Heiligen Geistes. 

Mache uns würdig für den Dienst 
dieses neuen Bündnisses, so dass wir würdig 
werden deinen heiligen Namen zu tragen, 
um deinen Priestertum der heiligen 


LJL>J ssJI 0 I 9 ÄJI cJI v> j| y 
sSjJI .<4 joJÜÜI ÖAq> ^jJI 

ygJLöJI lh q.>_qj9 >juuuJI p$3 pjJ>j 
iaLäsIj öpiiSj Lls^oujI .1 <xJLS—J Iq 
JljuULsJI 1 jjULÜ (J-° LlSÜ9 

HjLLl> cuLsljuj >3jjo 

C £ 

,jjo li\Lol .uL>jJI Jjuo Luob'lg 
A»j> 9JI dLuI Öjcxszjg ci_5_pJ\JI 
Ü 95 ÜJ 2:9>JI 

AßÄJI IaÄ AjOJlsJ 
i_9lfi^fcjLjujlj g-dojLjuUÜ v_SxSL) 

dLooujI Jjojsü ül 
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Sakramente dienen zu können. 

Gewähre uns, uns an keine weiteren Sünden zu 
beteiligen, sondern lösche jene aus, 
die wir bereits auf uns geladen haben. 
Beschütze uns davor das Verkehrte zu tun, 
segne uns stattdessen mit dem Wissen, 
sodass wir das Richtige sagen und deinem 
Altar näher kommen können. 
Nimm das vollständige Priestertum 
deines Dieners, der hier steht und 
auf deine himmlischen Talente wartet, 
Deiner an, da du gut und großzügig bist 
in Gnade, zu allen die dich rufen. 

Denn deine Macht ist groß mit deinem 
einziggeborenen Sohn und dem Heiligen Geist. 
Jetzt und immer und in Ewigkeit. Amen 


LUq.>- i_svS vdjJLjuuü Lx-Jj^g 


I g .LJ v_svjij I Jj .QjJjSZ 
.oMjloJ I ül b Ju-juuL 

JgüJ Ö9jsu> LJ Jj 

dJbfcjjuO ljJI 3J-\J3 .i_5VäjuüLo 


Q)—<a JLoJ I dJLJl -XÜjoJ I 


vJJulSÜ j*Xj£lLjuJ V_svjü I cJLolSJI 
AjjLooujJI dLü^Igjo ßajd.o ^.aSlgJI 

gjo sSgS dLLLLuj ü\J .vJLci 

...ü\JI ^jjjJlöJI ^SjJlg JjJ>gJI <djul 


OkpXH^I&KttJN ^€2Ü 


n&juioT jutneNÖ'oic Ihc Fixe cPhctzicdk juncNXODxeß eßoXäeN $ic©t 

N€JU na)Hpi N€JU TTITTN& €©T €q€I €&pHI €X€N (NIJU) €T&qi €^OTN !$€N OT&oj" 

x - x 

N€JU OTCeepTep N€JU OV©€ßlO N&HT €TTI©TCI&CTHpiON €©T eqicüAz: imoq OTO& eqq&i 

X X 

NNiß&.?v nt€ neq&HT €n(ya)i &&poic: $H€T(yon ä€N t<$€. eqxorcyT eßo^ä&xcüc 

X X X 

NT€KXa)p€& N€TTOVp&.NION. €©p€qOV(ÜT€ß €ßO?v^€N j’T&I.IC NT€ tjU€TXl^K(ÜN C^OTN 

x x 

6TTTÄ.YJU&. NT€ tjUeTTTpecßVTepOC £>€N (NUU) ß€KK2vHCI& N€JU TTI©VCI&CTHpiON 

- X X X- 

€©T TU)ß& THpOV &IN& NT6CI €&pHI €X(«q NX€ j"^ü)p€& NT€ TTITTN& €©T &.JUH. 


Der Erzdiakon sagt: 

Die Gnade unseres Herrn Jesus 
Christus, die unseren Mangel 
vollkommen macht durch die Freude 
Gottes des Vaters und des Heiligen 
Geistes auf deinen Diener 

herabkommen, der den heiligen Altar 
mit Verehrung und Ehrfurcht und zu dir 
gehobenem Herzen betritt. Oh Du, der 
im Himmel wohnt, erwartend deine 
himmlischen Talente, um vom Diakonat 


<^juuuoL ouuüJ I JgÄi 

ClLcxSuoJI £l«_ajJjoJI £9_ajJU IaJj AjOsÄJ 
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zur Priesterschaft, in der Kirche (...) 
und dem reinen Altar, aufsteigen zu 
können. Lasst uns alle beten, damit die 
Gabe des Heiligen Geistes auf ihn ruhe. 
Amen. 


._,ji»LLJI ^uJuoJIg (■■■■) 

cujäigjo clJ-C ,_b*J IgjJLbl 

■ Ch-°I -o^-Vidl £ 9 >JI 


»_sJ j ^>55 vaäjuj JI isJLaj 


Der Bischof schaut nach Osten und betet: 

Jtt)ß& otn epe neK&o toi enueßT co nieniCKonoc 

XXX X 

51&&. ttöoic &prrq N€iun(g^ jutnieco&eju ntc tjueTnpecßreTepoc. &in& £>€n orjutna)^ 
€ßoX&IT€N T€KJU€TJU&ipami NT€q€pTT€Jtm(y& JUtnCKp^N €OT. eqoi JUßüJK NÄ.K OTO& 

X - X X X 

eqcyejuuyi juneicerci&CTHpioN eev oro& NTeqxuui notn&i juneicjuieo xe epe ttin&i New 

NIJU€TO)€N&HT (^OTT eßoX&ITOTK <$>t OTO& €p€ TTICJÜOV epnpeni NÄ.K CplCOT N€JU TT(yHpi 

n€ju ttittn€vju& eeor^ß. 


Der Bischof 

Ja, oh Herr, mache ihn würdig für 
die Weihung zum Priester, sodass er 
in Würdigkeit und durch deine Liebe zum 
Menschen, sich deinem heiligen Namen 
annehmen kann, sich vor dir verbeugen 
und deinem heiligen Altar dienen kann 
und in deinen Augen Gnade findet. Denn all 
die Gnade und das Mitgefühl sind durch dich, 
oh Gott. Und dir sei all die Ehre, O Vater, 
Sohn und Heiliger Geist. Jetzt und alle Zeit 
und in alle Ewigkeit. Amen 


ög£jJ tä ^LÄ-judUO cdLsj^-l ijL /x2j 
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eqTOrßHOVT JUCppHt 6T&KCOJUC €X€N TT6KX&OC eT^KCOTnq OTO& ^kotä.&c^&ni 

X X 

JUn€Kß(l)K UcüTCHC €ep€qC(JDTTT N&q N&ä.NTTp€CßVT€pOC NäJ€T&lCJUlä.&OT €ßO?Y!$€N 

- X X 

OTTTN&. eqor^ß N&.ÖJUOVNK CONHOT €ßo2vNi$HTK. 

Der Bischof schaut nach Westen, ojo gn^y g v-»>aJI v^Jj »A ll r .b;i. 

legt seine Hand auf den Kopf Als liSa <uulj ^Jx a^JI 

des Geweihten und betet: 

Oh Meister, Herr Gott, 

der /Allmächtige, der alles durch sein 
göttliches Wort geschaffen hat 
und sich um jeden sorgt und der stets 
auf seine heilige Kirche schaut, 
sie aufbaut, vermehrt und Sträke 
verleiht um die Leiden aufnehmen zu 
können, durch Worte und Taten. Schaue 
auf deinen Diener (...), 

jener der dem Priestertum zuteil wird, 
durch die Berufung jener die ihn 
vorgeschlagen haben. Erfülle ihn mit 
deinem Heiligen Geist und der Gnade und 
den Ratschlägen, und der Ehrfurcht vor 
Dir, um dein Volk mit einem reinen 
Herzen zu helfen zu führen, so wie du 
auch auf dein erwähltes Volk schautest 
und Moses befohlen hast die Ältesten zu 
erwählen, die du mit dem Heiligen Geist, 
der aus dir hervorgeht, erfüllt hast. 

Der Diakon 


JiJI JojLo cUJI V>JI -Xj^ujJI Ißjl 
i_5'JuiÄjoJI CLöl jJI 

gJLLüjoJI Ißjf .La/I dJJLs ,jjo JÜL 

■ <-LjuU JlÖjoJ I c UlS2jJ l _sd-C 

IgJLüjJ /xpjQSu 9 /xäyJiSug /x^jjooug 

.JjifiJIg JgüJl/ k-/ IsAJI 

sSjJI Ülä (ü\b) Jaa: ^sJLc > LüI 

Jo-mjgJI i_svS ö 9 joA 9 ,jjjJI 

c C 

cuxajJlg £ 9 _>JI (>0 ö\Lol 

dLsAu >/-Xj 9 Juagj-I ^9^9 öjgjuuuoJIg 
dJLg-iuu CjLgJüoj laS i_svüj | - t LLöj 

ül L _5^Ajjgjo I .Cü^l sSJI 

/x£j\Lo 

^j-uaäJI es>JI Ü-° 

. vlLuO t QjuuuoJ I 


x 

IlpocersAcee 


\^Ls> 


Betet 
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OenicKOTTOc &*(*): 


51&&. TTÖOIC CÜ)T€JUl epON €Nt&0 €pOK OTO& &K&p€& NäpHI NiÖHT€N &(MN €TT[TTN& €OT 

X XXX - X 

NT€ TT6K&JUOT €qOI N&eJUOTNlC NXIX! JUOI N&q JUtTTITTNä. JUT€ T€KCO<$l& &OTTÜJC €&qjUO& 

X X XX 

€ßoX;$€N 8/Ä.N€N€pYI&. NT&XÖO N€H Cä^l Am€Tp€qj'CßCl). NT€qtcßt« JUTT6KX&OC ä€N 
OTJU€Tp€Hp^T(y OVO& NT€qp€ßC«K NÄ.K !$€N OTTOTßO N€JU OTJU6TI NK&e&pOC N€JU 

X XX 

OTTjJ-TXH €COV&(g NTeqXCÜK €ßoX NNI&ßHOTI NT€ fjUeTOTHß €&pHI €£€N TT6KX&OC NH 

X XX XX 

Xe eeN&t juttototi epoq. NTeq&iTov jutßepi &it€n nioT^&juuuici ntc nixojicejui &nok 
X e &ü) aiatotBoi €ßoX&& Noßi NißeN Nüjeimo oro& &poTT Npeju&e €ßoX&& 

XX X X 

NH€T€NOTI AmiNJUUUOI &IT6N tjU€C€TI& NT€ TT€KJUONOY€NHC N(yHpi TT€N6oiC OTO& 
neNNort oto& neNC(i)THp Ihc Fixe. €T€. 

Der Bischof 


Ja, oh Gott, wir bitten dich, erhöre 
uns und behalte uns in der Gnade, die 
vom Heiligen Geist kommt. Gewähre 
dem zu Weihenden den Geist deiner 
Weisheit, die Heiltaten, die Worte um 
zu Lehren, sodass er dein Volk in 
Sanftmütigkeit führt und dir mit 
Makellosigkeit, reinen Gedanken und 
bescheidener Seele dient. Denjenigen, 
die sich ihm nähern, gibt er 
Erneuerung durch die Taufe. Ich bitte 
dich auch, mich von allen fremden 
Sünden zu erlösen und mich vor mir 
selbst zu schützen durch deinen 
einzigen Sohn, unseren Herrn Gott und 
Erlöser Jesus Christus, durch den dir 
gebühren Verherrlichung, Ehre und 
Anbetung, gemeinsam mit ihm und dem 
lebensspendenden heiligen Geist. 
Jetzt, und alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen 


viLJJ v-jJüaj . LlSjOouj I v-jjb /xsJ 

£9_>JI LojI 1clQ-->Ü ül 

. cLCgJu^ioJ I j+c dLaxaJ lSjJI 

,jjo jIjJLcoJ £9j cLsuuoJ 

/xJLszäJI />\lSg c Lq-Cl JI JLo^I 

vdJ JuLÄug «Lcbgj /xlsJ 

c l.ö.'>_>.<.u.o i_svüj <\)l p I cu 

dLsjJu eiOLc OgJL^Sül JLoxJ Jjo> 5LJ 

LojI < 3 jJI ügjjJLäj ,jjjJI L0I3 
JjJüsJI 5\LaJI 

cLujS: jjjo LqjI ÜI9 

i_süli ,jjo Ljd-C LouO 

Li_ßJ I3 Luj Ju_>gJI dLuI «dcLjujIgj 

. 2 j_*ajuoJI £_ 9 _ajj u IjuXLaiog 

JjsjoJI ciSio dU l _svajua i_SjJI IJlÄ 

£g_>JI ig^suujJlg _/d l_>S\JI3 

Lidlg ülgl JSg ü\JI ^ssptoJI 

.,j_«joI jgji»jJI 
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<!>on&k €ni«&N€pcytt)<myi Td)ß& Jun^ipHf 


CoJUC TTOOIC €^pHI €X(ÜN (CoiAC TTOOIC €pON) N€JU &I£€N TT€NO}€JUl(yi OVO& JUÄTOTßON 
€ßO?v&^ frevlen Nlß€N OTCüpn €ßO?v^€N T<$€ JUTT6K&JUIOT €£€N TT€Kß(l)K <$ä.l &OTT(JDC 

x x 

NT€q€pn€iUina)^ €ßo2v&ITOTK €X(MK €ßO?v NT€KJUt€TOVHß ä€N OVJU€Tä.Tä.piKI &IN& 

x x 

NT€q(y&0)Nl €N€K1A€T0)€N&HT N€JU NH€T&.Tp&.N&.K ICX€N TT€N€& X€ qO^OTT NX€ TTINä.1 
;Ö€N n€KOT(ü(y OTO& q€pTTp€TTI NÄ.K NX6 TTIT&IO &IT€N OTON Nlß€N N€JU tnpOCKTNHClC 
$I(MT N€JUl n(yHpi N€JU TTITTN&. €©T tNOT.0)ß?v 


Der Bischof schaut zum Altar 
und betet Folgendes: 

Schaue O Herr auf uns und auf 
unseren Dienst und reinige uns vor 
aller Befleckung und sende vom 
Himmel herab deine Gnade auf diesen 
deinen Diener, sodass er durch dich 
würdig wird deinen Priestertum 
aufrecht zu führen und deine 
Barmherzigkeit, mit all jenen die dir 
seit Anbeginn Wohlgefallen haben, zu 
empfangen. Denn das Erbarmen ist in 
deiner Freude. Von allen sei dir die 
Ehre, und die Anbetung O Vater, Sohn 
und Heiliger Geist. 


£uJUoJI i$Jj VAÄjujJI VÜLftjJj 

IaSLq> i_$JL£U9 

Luuo Jj> Lid-Cg LjJLc Vjb gJLbl 

■ JS o-° 

dJjuuC ljJLc dLuOsSJ £ LowuUlJ I ,JjO J-Ajüjlg 

ü I dJULs L Q^lÄ-JUlJU v_s\Sü I Jui» 

jjäj dlügjLßS 

JÜgJojl (jjjJI Sr° dLo^ljjoj jg_o_J 

idbiljb CU5J>jJI ü\J .£JuJI JuuO 

A^-l o-° />I>^VI ‘dj ,3+Lg 

£ £ 

\JI Lpjl ig^uuuJIg 

■ (jjJ I 


<$>ON&K €TT€JU€NT aipCI$pa.7l7IN NT€qT€2»NI €KK(i) jujuoc 

X X 

]D"€N©(1)8/€JU JtmOK ä€N teKK^vHClä. NT€ <$>t &.JUHN 


Der Bischof schaut nach Westen 
und zeichnet ein Kreuz auf die Stirn 
des Geweihten und sagt: 


Üj£ UULujill ü AüJb 

Ui is 


Wir rufen dich in der heiligen Kirche 
Gottes. Amen. 


cLajjJlöjoJI «UJl A_jjju45 i_sv 9 dJg^Jj 









ttj&pe niä.pxH^.iä.KO)N üjo) 
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X XXX 

Ila. (niju) junpecßTTepoc enierci&CTHpioN ntc t&Yi&. NK^eo?viKH n€kk?vhci&. 

X X - 

NT€ NT€ j~JU€TJU&IXC T&. (NIJU) 


Der Erzdiakon sagt: 

(.) Priester des heiligen Altars, 

der heiligen universalen, apostolischen 
Kirche Gottes in der christusliebenden 
Stadt (.). 


Ü£ÄI£ O^SUjüuuJjill 

{jjJ -V-ö-oJ I QjJuoJI l _sJLc Ljuju_<ujl 9 (ü\ls>) 
4d9_iuJ_ > JI ÖSiobsJI Ö_ujjLfijoJI ÖSZjjJL 
£l«_ajjuoJU cU^joJI cUjJuoJLj cUJl 

(cü\b) 


J1t€ nienicKonoc cmoj €ßo?i 


X X - 

6Nea)&€JU jujuok (niju) junpecßTTepoc enuu&NeptycDorcyi eev €Tkvtp&N epoq 

NT€ Niopeo^o^oc £>€N $p&N JU$l(i)T N€JU TTCyHpi N€JU TTITTN&. €©V. 


Oer Bischof 

Wir rufen dich (...) Priester auf 
dem heiligen Altar für die Orthodoxen 
im Namen des Vaters, des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. Amen 


lüld UÜLm/JI flJ 

£uJuO«JI LjulL^juül 9 (ü\ls) U vllg^Jj 

5 gJj\U I l_SjJl 1 JjJJlÖjoJI 

■ ^9_)Jl9 I3 /XjuJU 


X - X n X X X X 

NY NflC €T€qT€&NI JUTTTVTTOC N fTpiäX (g&qz:0?v&q NtCTOT?vH €q£(l) JUJUOC0 


Ot(ÜOT N€JU OTT&.IO N T j'TTÄ.NÄ.YIÄ. Tpi&C. <$IU)T N€JU TT(yHpt N€JU TTITTN& €©T 

X X X 

OT&ipHNH N€JU OTKCJOT NT€ t&Ylä. N€KK?vHCI^ NT€ &.JUHN. 


Der Bischof bekreuzigt dreimal 
die Stirn des Geweihten, kleidet ihn 
in das Priestergewand und sagt: 

Ruhm und Ehre sei der wesensgleichen 
Heiligen Dreifaltigkeit, Vater, Sohn 
und Heiliger Geist. Frieden und Aufbau 
für die heilige Kirche Gottes. Amen 


üLJLd 

ÖjAIj i- 6 -ö_<ju \J 1 

p^x. 

09 JLÜI 

JbuO CU£jJ> 

Lide 


: J 9 ÜJ 9 cdbsJI CLjuJuJb pj 

«jJSJI 

09 JUJU tol^lg 

f_L^£jO 


(-SgLuJuoJI 

CLjujIJlÜJI 

LiLjjg 

Lo\Ljuü . JlöJ 1 



CLjuüAäjoJI qJUl Ö^juUUlÄ^J 
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IjlSLö> csJI oia jjj JI c*aäL />j 

<t>ON&K cniicßT Ttt)ßa excoq junaupi-it 

X 

J €N(yen&JUOT NTOTK CpNHß TTITT&NTOKpkTCMp €eß€ aci)ß Nlß€N OV& T€N fCMOV 

X - X X X 

JUTT€Kp&N €ÖT X€ äJCipi N6AAÄ.N N&ä.NJUt€TNIÜ} j" OVO& ä.lC£(i)(y NT€KX(i)p€& Np&JUÄO 

x 

&IX6N n€Kß(«K <$äJ. T€Nf&0 OTO& T€NTO)ßa JUJUOK $NHß CU)T€JU €pON €ßO?v&IT€N 

x 

TT&(yaj NT€ N€KJUt€TO)€N&HT OTO& JU&JU&Kt &IX6N tx*po2vONI^ €T&C(y«)I &IX6N 

x - - x 

n€Kßt«K <$&l. &IT€N TT2ÜNI €^pHI €£(i)q NT€ TT6KTTN& €OT OTO& COTTCÜN TTie(l)&€JU NT€ 

x 

neq^INCCMTn !$€N OTTOVßO N€JU OT&JUOT NT€ T€KiUt€TÄ.YÄ.©OC OVO& Ä.KCOTTT6N N€AlAq 

x xx x 

€TTI&Y&eON €öp€N€paCWß OTO& NT6NXIJUI JUTTIXCpO NT€ TTmNl6ü)p &IN&. NT€N(H N€JU 

X X X X 

OTON Nlß€N €Tipi JUTT€KOVa)a) IC£€N TT€N€& JUTTlß€X€ NT€ TTITTICTOC OTO& NC&ß€ 
NOIKONOJULOC ä€N tTT&pOVClä. NT€ TT€n6o!C OTO& TT€NNOT , j" OTO& TT€NC(!)THp lHC IT^C 
<$&! €T€ 0)ß2v. 


Oer Bischof schaut nach Osten und betet: 


Wir danken dir, oh Meister, Herr 
allmächtiger Gott, für alles. Wir preisen 
und verherrlichen deinen heiligen Namen, 
denn du hast Großartiges mit uns 
vollbracht und hast deinem Diener den 
Reichtum deiner Gaben gegeben. 

Wir bitten und flehen dich an, o Herr uns 
nach deiner großen Barmherzigkeit zu 
erhören. Freue dich durch die Weihung 
deines Dieners durch das Herabkommen 
deines Heiligen Geistes auf ihn. Und hilf 
seine Auswahl mit Reinheit durch die 
Gnade Deiner Güte. 

Erwähle uns mit ihm, um der Güte Willen, 
um zu arbeiten und uns an den Talenten zu 
bereichern und mit all jenen die seit 
Anbeginn deinen Willen ausführten, den 
Lohn des treuen, weisen Verwalters am 
Tag der Erscheinung unseren Herren, 
Gottes und Erlösers Jesus Christus, zu 
empfangen. Jener, dem Ruhm gebührt mit 
dem Vater und dem Heiligen Geist. Jetzt, 
alle Zeit und bis in die Ewigkeit. Amen. 


,jjo jJCJI JojLo Jli_ajuJI Ipjl dJj 5 Luijü 

C c 

^gjLßJI dLtxjuul JL^ioJg .Jl> JS Jj>I 

c c 

youllaC Lao L “ i O i ./^ 

.Ulä dJjuj; l _sJ-C 1 _S'JlsÜI oli dbjjäifjjo 

Ll&ooujI L viLJI v-jJüajg JLujü 

CUjgJojjuaJI ÖJLßJ _>_ajü 9 dJLiSlj ÖjjSS 
JgJb- JjiS jjjo IJdi> dJjuLsü ö_)jLzJI 
Ö$£.Z> cuJLc. <^L>9 j 

.dL>\L^ cucxstlu öjLpJaj öjLi>-l 

Jjcxai < 3 ao Lj_>JiCz>' I3 

,jjjJI JS gjo (JLug i^s& 

6 y>\ CJuJI JuUO ^JLlLa_ajUUO I9JL0X. 
Luj j9-ß-L Jj^JI 

Ijlä .^li-ajjuoJI ^9-juju L-ßJlg 

£ 9.^9 \JI gj0 JL^tjoJI cj iSjJI 

jJbs ^jJlg 0I9I JC9 ü\JI 
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Otk&. 6 hkäcic nt€ ninpecßTTepoc 


Eine Predigt für den Priester 


cüslc 


Sei gewiss, o Sohn und schätze es Wert, 
dass du für das Priestertum ausgewählt 
wurdest. Du bist dazu ernannt worden 
zu lehren und die großen Geheimnisse 
des neuen Bündnisses zu geben. Du sollst 
durch das Lehren und durch deine Worte 
deine guten Taten zum Ausdruck bringen. 

Erinnere dich an die Rede des Hl. Petrus, 
den Apostel: „Und die Priester, die unter 
euch sind, ermahne ich, ich der 
ein Priester ist und Zeuge der Leiden 
Christi und auch Teilhaber des Ruhmes, 
das offenbart wird. Der Hirte der Herde 
Gottes, der unter euch ist, dient 
als Führer, nicht erzwungen jedoch 
freiwillig, nicht für den Geiz aber eifrig, 
auch nicht um Götter über jene zu sein 
die sich euch anvertraut haben aber 
ein Beispiel für die Herde zu sein. 

Und wenn der Hirte erscheint, wirst du 
die Krone des Ruhmes erhalten, die nicht 
vergehen wird.” (1 Petrus 5:1-4) 

Deswegen verhalte dich gemäß 

der Begabung mit der du anvertraut 
wurdest, sodass du sie doppelt 

zurückgeben kannst, damit du wie der 
weise ehrliche Diener belohnt wirst. 
Sammel das Volk um ihm das Wort zu 
lehren, so wie die Mutter ihre Kinder 
belehrt, damit du jene rettest, die dir 
zuhören. Geh in Frieden, der Herr sei mit 
dir. 


Ö^CJÜI ö_Lä> jA9 ,jj\JI IfJ /xld 
v.Sxäi v_SvjU I IßijJLaüjjul i_5cJI 

J I V JjuJlßJ9 aoJLa_juULqJ I 

l.bj JlLaJLc- I CL>jJu 

C £ 

JÜxC\J| <!(£-> ,JJO /xJLs2 J9 JjOsSJ ül 
Jg-juu jJ I 

./xSÜS (jjjJI I ül JjLöJI 

l^jülÖJI Ül /X£-«J| 

2j_ajjuoJI /)\Ji eid-C JL&LuuJIg 
-j ^ Lu lSjJI Jl^joJI üüj-AjuJIg 

./xSLd k_süJI £ üJl 


/xikJü\J 


öiljü 

= c £ 

. C UX._>JJ \JÜuO I9J9S Jj \l I V'üjl 


.öLc^JI J 9 ^ IM i_sxü 

jjS. JösixxJI JJ£I Ü9Jl>Ü 


■ Jo o J I 


OJU0J9I v_süJI Ajj^ü \Lolc Til 

cLSLcLaio läüjjJ I 

£ £ £ 
/xjisJI juläJI ö_prl _L>LJ 

/xJLziJI c Coi5 l _sd-C x_xS 2 jJoJI 

LßjJu 1 SXJvJ ,_JjuO 

üÜ^äxxjuju (jjjJlg OjI 

. ÜÜLsZjO IwIjJI />M_ajJU (_/2joI 
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Ein anderes Ge bot für den Priester (nach der Weihe) 


colgj juc) u^LSJU \jJÜ öS>>1 


Sei gewiss, o gesegneter Sohn: Möge Sott 
dich in dem, zu was er dich berufen hat 
unterstützen und dir Erfolg gewähren, 
wie er ihn seinen Heiligen gewährt hat. 
Ruhm sei unserem Herrn Jesus Christus, 
der dich auserwählt hat, ihm zu dienen 
und der dich zu seinen Priestern gezählt 
hat. Er erhob dich von der Diakonschaft 
zur Priesterschaft und hat dir die 
lebensspendenden Geheimnisse 

anvertraut. 

Höre all dem aufmerksam zu, was in 
diesem Gebot gesagt wird, damit du die 
Vergebung der Sünden erhältst. Erkenne 
das Ausmaß der Gnade, die dir verliehen 
wurde und das einzigartige Geschenk, das 
du bekommen hast. Von jetzt an, bist du 
es würdig, den Herrn als Fürbitter in 
seiner Heiligkeit der Heiligkeiten, den 
Ort der Vergebung der Sünden für die 
Menschen zu adressieren. Arbeite nicht 
für das Essen, das vernichtet, sondern 
für das Essen, das zum ewigen Leben 
führt. 

Sei nicht müde im Erwerb von geistlichen 
Tugenden, solange der Geist im Körper 
wohnt, sodass du in guten Taten wächst. 
Gott wird deine Seele mit seinem Licht 
beleuchten, sodass du ein gutes Beispiel 
im Verhalten und in guten Werken bist; in 
großen und kleinen Dingen; in 
Öffentlichkeit und im Geheimen. Fliehe 
von der Liebe zum Geld, welches die 
Wurzel allen Bösen ist. 


.dJjLuoJI ,jj\JI Ipd /JLd 
.cUl dlc5 lo ^jJI «üJl dlld 

.Cüjj öjlJ lo i_sdl dJLäSgg 

Jl^joJI cj £Li_ajJUoJI ül 

5 JlC g_o cU-oJjsJ djlc>l A 9 

cu>J3- ,jjo co dis9jloj 

. CQ_juuO— | COjj i d j LxjjjJ | 

.cOjj^ioJI ÖjIj-ajjI ^jJLc dJjjojIg 


dLJLc. LJ g^D 

Ipj JjoX. oho jjlaJI .ll^gJI Ö-Xoi oho 
.L lLdJIg gjjJI üI_>ääj 

.IpdLi ^_scJI cuxsiJI öJlä jA 9 lg 
.I^CvLlC. 1 CboUl COj5>gjoJ|g 

tiLaijLJuuuo Ipj J3 djl ü\JI Oi-o 

cLjujilfljo Lajjä-»jj AJoliwd 

II l _5vJLc colj^c Jjsiog 

^LkJU Jj jJUI ^olakJUd J^ls 

.jj\JI ^jJI i_svsLJI 

cujL>g_JI JjLoäJI cLiSl Oi-C ülgü\J 

.JljuJOsÜI I_sv9 /jLIo 

.coJojjoJI JloX.\JI v_sv9 gjOuuJ 

cUj^axJI öjlgjl djL g L ..^>.o 
.öjj_jjdlg JgüJI i_sv9 Ldl^o \Jluo Oedg 
Q^ö.^Jlg j9jo\JI J_«JL> ,j_C 

.ö_>jj_AjjJlg AjjdaJI 

^svdl JloJI cu^ejo V><^l9 
.öjj^jdJI Jlo^c\JI Jd 
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Bewahre dich vor Unersättlichkeit und 
Trunkenheit, denn beide verfinstern den 
leuchtenden Verstand. Sei frei von Neid, 
Gezänk, Widerstand, Wut, Schwindel und 
Hochmut. Sei auch frei von Geschwätz, 
Bosheit, Prahlerei, Bevorzugungen und 
Heuchelei. Sei nicht zwiespältig, auch 
nicht begehrlich, denn es steht für den 
Priester geschrieben „schuldlos" zu sein. 


Lcx_ß_i 1 3 ^»SLjujJlg 1 jjo jjo-lg 

JljuulsJI öjjjJI Jg-ö-gJ I üLoJJcu 

I 3 .ögLuoJdlg AjogLfijoJIg ^lüjkiJIg 
CI 239 JI 9 cuxjjojJI ,j_C JÄjlg .I 3 
.c UjJ I 3 öbbsixxJlg siSi^JI jLüiS^lg 
u+P -^9 ^9 L ugSu ül 13 

lß_3 öiLß-Ajj 9 I 

(JjUL*»ju JLÖJ I ügSu ül i-jqjSjo cül 9 

■ v_jj-C \b 


Diszipliniere nicht mit Gewalt der Hand, 
sondern durch die Liebe Gottes. Liebe 
jeden aus ganzem Herzen und Seele. Sei 
mit Gerechtigkeit, Barmherzigkeit, 
Reinheit, Sanftmut, Zufriedenheit, 
Demut, Geduld, Ausdauer und Ruhe 
geschmückt. Sei standhaft im orthodoxen 
Glauben an unseren Herrn und Beschützer 
Jesus Christus, der die Basis und der 
Grundstein unseres Dogmas ist und durch 
den die Christen gerettet werden. 
Erleuchte dich selbst durch sorgfältiges 
Lesen und Lernen der Konzepte der 
Kirche, der dogmatischen Lehren und 
Gesetze. Behandle Gottes Menschen mit 
Mitgefühl und diene ihnen mit Weisheit. 
Folge in dieser Weise damit du den Ort 
der Gerechtigkeit erreichst und vom 
Schmerz des Leidens fliehen kannst. 
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Ich befehle dir das größte und wichtigste 
Gebot einzuhalten, welches das 
Fundament des Christentums ist, nämlich 
jeden Menschen von ganzem Herzen zu 
lieben, mit aller Ehrlichkeit und klarem 
Gewissen. Das ist deine Pflicht, mehr als 
alle anderen kirchlichen Gebote. 

Sei alarmiert und vorsichtig, wenn du die 
lebensspendenden Geheimnisse des Herrn 
weitergibst, da sie wichtiger als alle 
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vorangegangenen apostolischen Befehle 
sind. Sei dabei so ernsthaft und eifrig 
unter jeder so denkbaren Mühe. Sei 
gewiss, dass die Cherubim und die 
Seraphim in Furcht und Zittern stehen. 
Sei dir dem Ausmaß der Opfergabe in 
deinen Händen bewusst, denn es ist 
Christus Immanuel, der sich für dich und 
für jeden von uns hingab. 

Sei ohne Zweifel sicher, dass du seine 
menschlichen Glieder brichst. Du hältst in 
deinen Händen was Simeon der Priester 
einst in Ehre und Ruhm hielt. Und im 
Kelch ist wahrhaftig sein Blut, das für uns 
vergossen wurde zur Vergebung unserer 
Sünden, durch das er alle Gefangenen aus 
der Hölle rettete. Dieses kam für uns vom 
wahren Weinstock, seiner wertvollen 
göttlichen Seite hervor, nachdem er 
seinen Geist auf dem Kreuz aufgegeben 
hatte. 

Wahrhaftig ist dieses rätselhafte 
Sakrament._Das ist der heilige Leib und 
das kostbare Blut, durch das die ganze 
Schöpfung erlöst wurde. Das ist das 
Lamm Gottes, das die Sünden der Welt 
hinwegnahm und alle Menschen zum 
wahren Licht zog. 

Sei äußerst behutsam mein Sohn und 
bewahre diesen Schatz, sowie die 
Cherubim den Baum des Lebens bewahren. 
Sei sehr vorsichtig, um vor allem Bösen 
geschützt zu sein. Gebe die Geheimnisse 
nicht irgendjemanden, der kein gutes 
Verhalten hat. Bringe jenen zurück, der 
sich verirrt hat, damit er nicht stirbt und 
du die Verantwortung dafür trägst. Achte 
auf deine Unsorgfalt, dass auch nur ein 
Bruchteil des Leibes, welches der Größe 
eines Atomes gleicht, verloren geht, da es 
mehr Wert ist, als die gesamte Welt. 
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Beim Verteilen des Leibes, sei ordentlich, 
ruhig und vorsichtig. Zeige danach die 
heilige Pathene einmal, zweimal oder 
dreimal, jemandem mit scharfsinnigen 
Augen, sodass dein bienst angenommen 
und deine Fürbitte geehrt wird, deine 
Gebete nützlich sind und die Gnade 
Gottes immer bei dir bleibt. 

Möge der Herr Gott, welcher das Haupt 
der Kirche ist, der Geber aller Ehrungen, 
der die Priesterschaft auf Erden sowie im 
Himmel errichtet hat, dir helfen, dich 
unterstützen und dich bestätigen, sodass 
du durch seine Stärke deinen bienst an 
allen Tagen deines Lebens annehmen 
kannst. Möge er dich segnen und andere 
durch dich segnen. Möge er erlauben, 
dass du mit den 24 geistlichen Priestern 
inthronisiert bist und dass du die 
glückliche Stimme hörst, die sagt: 
„Komme in die Freude deines Meisters 
und erbe das Königreich, das für dich seit 
Anbeginn der Welt vorbereitet ist.“ 

Möge er mir den Elenden, Faulen, und 
Niederen meine Sünden und 
Übertretungen am Tag der Vergeltung 
vergeben, burch die Fürsprache unserer 
aller Herrin, der Stolz unseres 
Geschlechtes, die heilige Jungfrau, deren 
Fürsprache zu allen Zeiten angenommen 
wird, und durch unseren ehrenvollen 
Zeugen und Apostel Hl. Markus, der 
Evangelist, mit ihnen unsere Meister, die 
Patriarchen, Bischöfe und aller Märtyrer 
und Heiligen, und all jenen die dem Herrn 
mit ihren guten Taten gefallen haben. 
Amen. 
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Zusätzliches Gebot für den Geweihten, 
wenn dieser ein Mönch ist 

Empfange jenen, der zu dir kommt um 
seine Sünden zu bekennen, wenn du dafür 
ausgebildet bist. Denn das heilige Gesetz 
sagt: wenn der Priester einen 

Beichtenden ablehnt, muss er von der 
Gemeinde verbannt werden. Der hl. Jakob 
sagt zum Beichtvater und zum Bekenner, 
dass es eine Notwendigkeit und eine 
Pflicht sei und weiter zum Beichtenden: 
„Bekennt eure Schuld gegenseitig”, und 
zum Beichtevater: „betet für einander." 
(Jakob 5:16) Damit meine ich den Priester 
für seine Gemeinde. 

Wer einen Sünder von seinem falschen 
Weg abbringt, rettet eine Seele vom Tod 
und verhindert eine Menge Sünden. Man 
muss einen erfahrenen und weisen älteren 
Vater zu sich nehmen, der einen belehrt 
wie man die richtige Heilung des 
Schmerzes und der Wunden bekommt, 
damit man nicht falsche Medizin gibt, 
wodurch nichts geheilt wird, jedoch nur 
vernichtet. 

Erkundige dich bezüglich dem Alter, der 
Gewohnheiten, dem Zustand, der Zeit, 
dem Ort, der Fähigkeit, der Lust, und 
dem Schutz, durch die Gnade und 
Barmherzigkeit des Vaters. Sei ruhig und 
freundlich zu all jenen die dir begegnen, 
sodass sie von ihren Krankheiten geheilt 
werden. 

Sei ein geistliches Schiff, das den Segen 
zum Hafen des Heils bringt und ein 
erleuchteter geistlicher Lehrer, der die 
Gelehrten auf ein höheres Niveau erhebt, 
sodass du würdig bist, viele Belohnungen 
zu erhalten und dir Gott die Fülle der 
himmlischen Güte gewährt. Der Lobpreis 
sei Gott aller Zeit. 
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t&m NK^eoXlKH N&OCTOXlKH N€KK?vHCI& NT€ fnO?vIC Am&IXC Tk(NIJUl) 


Jener, dessen Weihung stattfand, hat 
den Altar, den Bischof, und die Priester 
zu küssen. Danach nimmt er an das 
heilige Sakrament der Eucharestie teil 
und der Bischof legt ihm die Hand 
dreimal auf. Dabei rufen alle dreimal: 
„Würdig, würdig, würdig (Name) Priester 
der heiligen apostolischen universalen 
Kirche, der christusliebenden Stadt 
(Name).“ 
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Die Weihung des Priesters 
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Der zu Weihende kniet vor dem Altar, vor dem direkt der Priester 
und der Bischof stehen. Oer Bischof betet das Danksagungsgebet, 
hebt den Weihrauch und spricht das folgende Gebet in Richtung Altar: 


Der Bischof 

Oh Herr, Gott der Kräfte, der uns erlaubt 
einen Teil seines Dienstes auszuüben. 
Du, der die Herzen und Seelen sucht, 
hör uns durch deine große Gnade und 
reinige uns von alle Flecken am Leib und 
in der Seele. Erlöse uns von unseren Sünden 
und Bosheit, so wie du die Wolken und 
den Rauch verschwinden lässt. Erfülle uns 
mit göttlicher Kraft und der Gnade 
deines einzigen Sohnes und der Taten 
deines Heiligen Geistes. Mache uns würdig 
für den Dienst dieses neuen Bündnisses, so 
dass wir würdig werden deinen heiligen 
Namen zu tragen, um deinen Priestertum 
der heiligen Sakramente dienen zu können. 
Gewähre uns, uns an keine weiteren Sünden 
zu beteiligen, sondern lösche jene aus, die 
wir bereits auf uns geladen haben. 
Beschütze uns davor das Verkehrte zu tun, 
segne uns stattdessen mit dem Wissen, 
sodass wir das Richtige sagen und deinem 
Altar näher kommen können. Nimm das 
vollständige Hygomenos deines Dieners(....), 
der hier steht und auf deine himmlischen 
Gabe wartet, Deiner an, da du gut und 
großzügig bist in Gnade, zu allen die dich 
rufen. Denn deine Macht ist groß mit deinem 
einziggeborenen Sohn und dem Heiligen 
Geist. Jetzt und immer und in Ewigkeit. 
Amen 

Das Volk 
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Herr erbarme dich (3X) 
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x 

Ht€ ni^pXH2ü^K0DN Ztü NT&.IC{)(i)NHCIC 

X -- X XXX 

n&JUOT JUtTTCNÖOlC lxc ÜXC CpHCTKCMlC JUTTCNXCMXeß €ßo2v !$€N nj-JU^t JU<$>t $ICMT 
N€JU TTITTN& €ÖT. €q€l €X€N (NIJU) $H€T^€N OV&oj" N€JU OTCecpTCp &qi €i50VN 

- x x 

enierci&CTHpioN eev eqqau NNiß&X ntc neq&HT €n(yci)i &&poic <$h€to)ott ä€N t<$€. 

XX XX 

eqxorcyT eßo?v ä&xojc NTeicXcMpea. Nenovp&NioN. &in&. NTeqoTCWTeß €ßo2vä€N 

XX X 

TTT&VJUA NT€ tjU€Tnp€CßTT€pOC CiJOVN CTTk^lC NT€ tjU€T&HYOTJU€NOC !$€N (NIJU) 

XXX XX 

N€KK2yHCI&. NT€ T& (NIJU) AATTO^IC. TCüß& ON THpOT &IN& NT€qi €&pHI €X(üq NX€ 

x- 

TTl&JUOT NT€ TTITTN&. €ÖT. 


Der Erzdiakon sagt: 


Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, 
die unseren Mangel vollkommen macht 
durch die Freude Gottes des Vaters und 
des Heiligen Geistes, welcher auf deinen 
Diener (...) herabkommt, der soeben den 
heiligen Altar mit Verehrung und 
Ehrfurcht und mit zu dir erhobenem 
Herzen betrat, oh Du der im Himmel 
wohnt, und dabei deine himmlischen 
Talente erwartet, um von der Stufe der 
Priesterschaft zur Stufe des Hygomenos 
in der Kirche des (...) überzugehen. Lasst 
uns alle beten, damit die Gnade des 
Heiligen Geistes ihm zuteil wird. Amen. 


ClJLcxSuoJI £l«_ajJjoJI £ 9 _ajJU LjUj «LosÄJ 
csjJIs u \JI Aul öj_ajjuoj ■ 1 jl.£L Ö - J 
j3-^> sSjJI .(o\b) lJvJLc Jjxj ^Aidl 


.(JjuJlQjoJI £uJuoJI l _5vJ| ÖJlCj9 


O^Luub cuJLs tszälj 

AjgLcxjujJI dJjLÄl^ T^LüJuo cLooujJI 

CU-AjJU-AjJLfiJ I CUxaJo ,JjO J.ÖJÜlJ 1_5^ 


ciszjjJI cU-Ajj^Lo^aj^JI 


I^JLIol .(cUjMjLJI) «LuJuoJL (Ajj\LfiJI) 


.L^jjJiül £9>ll AjcxszJ clJLc JjsiJ /xSJS 


- X 

02v&OC £€ Ä.JUHN V &.JUHN NCOTT 


Das Volk 


(jjjol .^j-ijol .^j->jol 


Amen (3x) 
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i3>jwJI i$Jj ^>55 uuL«*;Jl isJLaj 

jg&pe nienicKonoc xoo nt&ictxh epe neq&o toi eniießT 

XX X 

51&&. ttöoic a.prrq Nejumya. junieco&eju ntc j"jui€T&HYorjui€Noc: xe &in&. ä€N 

X X 

OVJUTTOjä. €ßO?v&IT€N T 6KH6T&.Y&.ÖOC niJU^ipCDJUtl NT€q€pTT€JUtTT(yä. JUtTT€Kpa.N eqoi 

x x - x x x 

JUßCJÜK NÄ.K OTO& €qa)€iUta)l JUTT€KeTCI&CTHpiON €OT OTO& NT€qXIJUI NOVN&I jutneicjuieo 
£€ €p€ TTIN&I N€JU NIJU€T(y€N&HT (yOTT €ßO?v&ITOTK <$>j* OTO& €p€ TTICDOT €pnp€ni 
NÄ.K CplODT N€JU TT(yHpi N€1A TTITTN&. €OT fNOT.... 

Der Bischof schaut nach Osten und betet: 


Ja, oh Herr, mache ihn würdig für 
die Weihung zum Hegomenus^ sodass er 
in Würdigkeit und durch deine Güte 
o Menschenliebender, Dich ehren und 
in Deinem Heiligen Namen und Altar dienen 
kann und Gnade findet vor Dir. Denn all 
die Gnade und das Mitgefühl sind durch 
dich, oh Gott. Und dir sei all die Ehre, 
O Vater, Sohn und Heiliger Geist. Jetzt und 
alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen 


Vjb /xsii 


-- - . ■ — / - 

^übfcjL^ulj v_s^SU 


A^ejg JlQjoJ I djjsjjuo 

AstjJlg Ajoj>jJI ü\J .dLoLol 

Jl^sjoJI dJL .«UJIIj dJJLs ,jjo 

c C 

^.Jlg o^^ls \JI Ipjl 
qJI ..ü\JI 


:\üLd Ijl2Lq> cUjj\j i_$JLc i^juouJI ojü v>^JI u$dj ** a sujj Dl CjüuJü 


<$>ON&K €TT€JU€NT 3C«) NT€K2$:i£ €Z:€N T€q&$€ £«) NTM6TXH CniK^HClC 

<$>NHß TTÖOIC <$>t TTITT&NTOKmTüjp <$IÜ)T JUTT€N6oiC OTO& TTCNNOVt OVO& TT€NC«)THp 
lHC U%C CpH€TCCl)OTN N&CJüß Nlß€N JUnÄ.NTOT(ya)ni NOOK TT€€T&K CCMTTT JUn€Kß(i)K(NIJUl) 

XX X X 

€ep€q(yü)TTl NICMT OVO& NN&HYOTJUt€NOC NT€ N€K€ßl&JK €TO)OTT £>€N OVJU& NOTCWT €Oß€ 

- X 

n€Kp^N €OT €Oß€ T€Nj~&0 OTO& T€NTO)ß& JUUUOK TTIJU&ipü)JUI &OTT(l)C !$€N 

X XX* 

OTXOTCyT T€KXOTa)T €i5pHI €XÜ)q OTO& NT6KCJU0T €poq OTO& NTCKTOVßoq &IT€N 

x x 

nXINI €^pHI €XOjq NT€ TT6KTTN6T&. €OOT&ß OVO& NTCK^TOTK N€JU&q ^€N &Cl)ß Nlß€N 

X X X 

N&Yä.eON OTO& NT€Kf N&q NOTCOCplä. N€AA OTXOJU &IT6N TT6KTTN6VAA&. €OOVä.ß ^€N 

X X X 

OTJU€T&.TÄ.piKI JUtni€&OOT N€JU TTI€X(!)p& ä.pi&JUlOT N&q TTCNNHß NOTTT6NTJU&. N&HY€JUÜ)N 

x - x 

JUUU€Tp€iUip^Ta) N€JU OY&Y&TTH N€JU OT&TTTOJUONH N€JU JUtCT^C &IN& NT€q(y(«TTI 

x x 

€qpa.Na.K ;Ö€N &ä.N&ßHOTI 6NÄ.N6T. €qO)OTT NTTTTOC NNH6TXH && neqÖ'NeXCOq ä€N 

x x 

nxiNeepeqipi oto& NTeqjxßü) ncjüot NTeqqipcooTO) ^^pcoor ä€N ottotBo ncia 

X X - X 

OTkYä.TTH &On(DC 6TOTÄ.B €TOI NÄ.T&.TÖNI NT€q€NOT €^OTN dlxc nm^Ta)€2v€T NT€ 

x 

T$€ N€iUt OTÖTCIÄ. €CTOTßHOTT €CON OTO& €C(yHn C^qXCDK €ßO?v €XCi)q NX€ 
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n€TC^HOTT X€ TT&ipHt JUl^pe TT€T€NOV(!)INI €pOT(MINI JUUT€JUieO NNipCMJUU &OTTCMC NC6N&V 
€N€T€N&ßHOTI €ÖNÄ.N€T NCefCMOV JmTT€T€NI(MT €T^€N NICpHOTI ä€N TTI&JUOT ,...(yß?Y. 


Der Bischof schaut nach Westen, 
legt seine Hand auf den Kopf des Geweihten und betet: 


Oh Meister, Herr, Gott, der Pantokrator, 
Vater unseres Herrn, Gott und Erlöser 
Jesus Christus, der alles weiß bevor es 
passiert. Du hast Deinen Diener (Name) 
auserwählt, sodass er ein Vater und ein 
Wegweiser für Deine Diener wird, 
denjenigen, die hier an diesem Ort Deines 
Heiligen Namens leben. 

Dafür bitten wir und flehen dich an, Oh 
Menschenliebender, dass Du auf ihn 
schaust und ihn segnest, durch das 
Herabfallen von Weisheit und durch 
Deinen Heiligen Geist, sodass er Tag und 
Nacht schuldlos sein möge. 

Gewähre ihm, oh Meister, einen 
großmütigen Geist, Demut, Liebe, Geduld 
und Güte, sodass er Dir mit all den guten 
Taten gefallen möge. Mach ihn zu einem 
Beispiel vor denjenigen, die er lehrt und 
stelle sicher, dass er vollzieht, was er 
predigt. Erlaube ihm Deine Gebote zu 
lehren und sich mit der Reinheit, Liebe 
und der Heiligkeit Deines Volkes zu 
befassen, sodass sie schuldlos Christus, 
dem himmlischen Bräutigam, vorgeführt 
werden können. Und mögen seine guten 
Taten eine annehmbare und reine 
Opfergabe sein, sodass er die Schrift 
erfüllt: So soll euer Licht vor den 
Menschen leuchten, damit sie eure guten 
Werke sehen und euren Vater im Himmel 
preisen. (Matthäus 5:16). 

Durch die Gnade, das Erbarmen.. 


L.J JSül Joj LiO <Jj| ijj\ Ju^ujJI U 

£l»_ajJUoJI £9_ajJU LüdbfcX>9 L«_ßJ I3 lijj 
.ü^Su ül JjlS Cs^> sSjJI 

LI (ü\ls) JjulC ojl 

l_svS (jjjjlSÜI e\J 9 j 5 } TjjJuog 

■ dJjOoujI Jj>\J J0I9 &J09JO 

dLuo k-LLLüg JLujü Ijui» J_>l jjjo 
CbJLc TjJqJ j-IqjJ v_SvSLI jjuUüJI 
dLujJkS JgJbej ciSjLjg 

.cuJLc. 

cLsuuoJg £jJLd Jjo^C J 5 v_svS öJX-LuJÜg 
vlb>9j JjlS 1 jjo 0999 QxSs> 

.\L1J9 TjLpj /jgJ \L O9SÜ9 

v_S^JUjLj £9 Jj LJj_ajjIj CIjJLc. />.S2J I 
i_svS £\L^9 

cUljujl^JI JLol£\JL dJU Ljbjjo Ü9SÜ 
.cux.Lb Ojsj ojJJHJU \JL00 i) ij 
LL^9 /x^joJLszj pj .9^ g-o^u LoJJlC 9 
öjlpJoj pjj ,j dLAjJ9joli 

pjj, joJlÖj9 1-jlj-C \L Tjlß-bl 

cij-ö.i LSgLoouaJI ij-iiül £l«_ajjuoJI 

cuJLc. 1 _JjOlSLi ij «UgjLfljog <*+>■ 
l_sv 5 J l^jjLJI /jIjS pSj$j IjlSLä 

/DlS UI I9Jlj6jOJ9 CUljuJLsJI /xSJLxcJ 

.£jJI CLOlSZjJL . olc)j0^jjjJI l_Sv 3 lS-UI 
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IjlSL£> guJioJI ,_sJ| vaäjujJI cuuL 

2£<l) NT&.I6T3CH €£€N TTIJU&.N€piy(i)OTiyi C&. TTIICßT 

CipHNH tt&cin Friede sei mit allen J < 11 r \l ... l l 


CoJUC €^pHI CXÜJN N€JU €X€N TT€N(y€JU(yi 0T0& JU&TOTßON €ßO?l&&. fr(V!Ö€U Nlß€N 

x x 

OVO)pn €ßO?vä€N T$€ JUTT6K&JUOT €&pHI €X€N n€KßO)K &OTTCÜC NT€q€pTT€JUTTa)& 

x x 

€ßO?v&ITOTK eXCMK €ßO?v NT€qJU€TOVHß ä€N OVJUeT&T&piKI. &IN& NT€qa}&a)NI 

x 

€ßO?v&ITOTK NN€KH€T(t)€N&HT &l OTCOn N€JU NH€T&.Vp&.N&.K ICX€N TT€N€& X€ q(yOTT 

x x 

N£€ TTINäJ ^€N n€KOT(ü(y OTO& q€pTTp€TT! N&K NX€ TTIT&IO &IT€N OTON Nlß€N. N€JU 
tnpOKTNHClC Cf)I(JÜT N€AA TTÜ^Hpi N€JU TTITTN6VJUÄ eeor^ß tNOV.... 


Der Bischof schaut zum Altar und betet Folgendes: 


Schaue O Herr auf uns und auf unseren 
Dienst und reinige uns vor aller 
Befleckung und sende vom Himmel herab 
deine Gnade auf diesen deinen Diener, 
sodass er durch dich würdig wird deinen 
Priestertum aufrecht zu führen und deine 
Barmherzigkeit, mit all jenen die dir seit 
Anbeginn Wohlgefallen haben, zu 
empfangen. Denn das Erbarmen ist in 
deiner Freude. Von allen sei dir die Ehre, 
und die Anbetung O Vater, Sohn und 
Heiliger Geist. 


tcco-Xi* l _sJLcg LuJLc jiiül 

JS o-° 

dJLaxsj cLoouaJI ,jjo J-Ajüjlg 

L Ö^lÄ-juUU Ulä l _sOLc 

/>gj jjJu JjcxSÜ ul ,jjo 

dLos^-ljjoj dJULs ,jjo jgiu v_s^SL) 
.sjJI Juuo IgjJojl gjo 

dbiljb cUjIS cUoj>jJI ü\J 

dJb >3+^9 

c c c 

Ißjl ig^uujJlg Jol JS 1 jjo 

£l)I ü\JI ^g^Jlg o-/^9 


lbl9 cu^c>- U>C vaÄjujJI ChftjJb 


<3 >on&k enewcNT &.pci$p&.vi7iN NT€qT€&Ni ä€N ncKNiigt nthB ckzcü imoc 

X X XX X 

J’eNeüJ&eJU JUUUOK TTk(NIJUl) N&HYOTJU6NOC N€KK?yHCI& NT€ <$>t äJUHN. 
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Der Bischof schaut nach Westen 
und zeichnet ein Kreuz auf die Stirn des Geweihten und sagt: 


Wir rufen dich, (....) Hegomenus, u^lo^l (o\b) L 
in der Kirche Gottes. Amen. q_^jiLoJI cjjl ösuj ^ 


Ntc ni^pxH^ia.Ktt)N «)a) eßoX eqx«) Jtmoc 

x 

n^(NIM) N&HYOVJU6NOC TON &YION eVCI&CTHpiON THC &YI&C 

XX X - 

nkaöo?yikh nä.ttocto?vikh n€kk?vhciä. thc cpT^vOTXT tto?v€oc t^(niia) 

Der Erzdiakon sagt: I ts^-t 


(Name) Erzpriester am Heiligen Altar der 
heiligen apostolischen universalen Kirche 
Gottes in der Stadt (Name), die Christus 
liebt. 


£uJuoJI !_sd-C ^^juülogajl (ü\L 9 ) 
«L^jJlÜjoJI «ÜJI <T2jJ sSjJI ^_pj JlQjoJI 

(4o\UJI) cUjJuoJIj Ax]q->uJjJ I ciaobsJI 

. £l«_ajJjoJLJ CLCSloJI 


J1t€ nieniCKonoc ^piccppa^i^iN NTeqTe&Ni eq^a) juuuloc 


X - X X 

n^(NIJU) N&HYOTJU6NOC !$€N TTIJU&N€p(yO)Ora)I €OT €Tä.T€p(yopTT NTÄ.OTO €TT€qp&N NT€ 
NiopeoXo^oc ä€N fno?vic im&ixc (niju). £>€n <$p&N juu$ic«t n€ju myHpi New TTITTN& 

- X X X 

€OT OT&ipHNH N€JU OTKCJOT N&.YI&. €KK?vHCIä. NT€ <$>t äJUHN. 

Der Bischof macht das Zeichen des Kreuzes ^üld uuujj Jl pjJjjj pi 

auf die Stirn des Geweihten, sagend: 


(Name) Erzpriester am Heiligen Altar, 
den wir erwähnten, für die Orthodoxen in 
der Stadt namens (Name). Geliebter 
Christi. Im Namen des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes: Friede 
und Erbauung der Heiligen Kirche Gottes. 
Amen. 


£U-)uoJI ejJ-C l jjüülog£jl (u\b) 

CCOoujI LlSjljuJ LSjJI l ^jü-V.Ö.oJI 

(cü\ls) cUjJjoj sSjJI 

/Xjuju ■ cU^ixxJI 

^juljLu^J L)bjüg 1 jo\LjuJ .^jü-XÄJI } 

4jujJlsLoJI «rJül 
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öUjaJI öJl£> JId'jjuü u a ÄMj Jl C*aäL 
<3>on&k eniießT z.w ntmctxh 


x 

j€NO)€n&JUOT NTOTK $NHß TTITT&NTOKp&TCMp €öß€ &(Jüß Nlß€N OTO& T6NCJUOT OTO& 

X - X X 

TCN’j'CiJOT JUn€Kp^N €ÖT X€ &Kipi N6A1AN N&&NJU€TNI(y f OTO& dUCXCMÜ} NT€KXO)p€&. 

x 

€X€N TTeKßCDK <$&l. T€Nf&0 OTO& T€NT(Mß& JUUUOK $NHß C(MT€JU €pON €ßO?v&IT€N 

x x 

n&0)äJ NT€ N€K1A€T0)€N&HT OVO& JU&JU&t &I£€N tX'pOT^ONI^ NT€ 

x 

tjU€T&HYOTJU€NOC €T&C(ya)TTI &IX€N TT€Kßü)lC &IT6N TT2UNI €i5pHI €XÜ)q NT€ 

- - x 

TT6KTTNÄ. €OT T€Nf&0 OTO& T€NTCüß& JUUUOK <$NHß C(MT€JU €pON OTO& COTTGÜN 

x x 

niea)&€JU NT€ neqXINCOJTn ä€N OTTOTßO N€JU OT&JUOT NT€ T€KJU€T&Y&eOC OTO& 

X X 

COTn€N N€JUl&.q eni^Y^eON &IN&. NT€N(h N€JU OTON Nlß€N €Tipi JUtTT€KOV(l)(y ICX6N 

X X X X X X 

TT€N€& JUiniß€X€ NT€ TTITTICTOC NC&ß€ OTO& NOIKONOHOC £)€N tn&pOVClä. NT€ TT€N(H)IC 

oto& neNNort ovo& neNcaiTHp Ihcotc FIixpicToc <$&i €T€ (yß?v. 

Der Bischof schaut nach Osten und betet: 


Wir danken dir, oh Meister, Herr 
allmächtiger Gott, für alles und in allem. Wir 
preisen und verherrlichen deinen heiligen 
Namen, denn du hast Großartiges mit uns 
vollbracht und hast deinem Diener den 
Reichtum deiner Talente gegeben. 

Wir bitten und flehen Dich an, oh Herr, dass 
du uns erhörst durch Deine große Gnade, und 
dass du erfreut bist mit der Weihung Deines 
Dieners als Hegomenus, durch das 
Herabkommen deines Heiligen Geistes auf 
ihn. Wir bitten und flehen dich an, o Herr uns 
zu erhören und hilf seine Auswahl mit 
Reinheit durch die Gnade Deiner Güte. 
Erwähle uns mit ihm, um der Güte Willen, um 
zu arbeiten und uns an den Talenten zu 
bereichern und mit all jenen die seit 
Anbeginn deinen Willen ausführten, den Lohn 
des Treuen, Weisen Verwalters am Tag der 
Erscheinung unseren Herren, Gottes und 
Erlösers Jesus Christus, zu empfangen. 
Jener, dem Ruhm gebührt mit dem Vater und 
dem Heiligen Geist. Jetzt, alle Zeit und bis in 
die Ewigkeit. Amen. 


l _JSLI I J CU Lo Jl^juuJ I IßJ I dJ j5LüjÜ 

.JL> i_svSg JL> J5 Jj>i ,JJ 0 

dLooujI JjsixjJg dJjLjg 
£ £ 
OdaSlg /jJLLlC GsdJj\J 

.Ijlä dJjLtC eid-C dJjj_Q>gjo 

ül JluujL dJLuo v-jJUajg JLuju 

j—Kjjty dLslj öjjiS 1 _|j3 ,jjo Ll&Ooujü 

cU-AjjgjLogsjMJ sSjJI 


dgJb> JjlS ,jjo Ijui» vlJjuLsd öjjL^JI 

dJULuJÜ .cuJLc. L^jjgJLfiJI dL>9j 
-SZJX_- -j ü I Jj-ajj l dJLJj J-pJ-Jg 

Ajcxszjg öjL_d>l ögdZi /jgülg 

ClSiO dL>\L^ 

1 JjO JS gjo -L>li 

ö_)j>l cJuJI Juuo dbiljl 
Luj /xiCjsJI 


.2j_ajjuoJI £ 9 -*jju Lu^iiiejog L^JIg 


£ÜI ..i_SjJI lla> 
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x 

U&p€q€p&CTT&7 €ce€ JUnilA^N€p(y(MOT(yi N€JU TTI6TTICK0TT0C NpJU NH€Tp&.ßHOVT 0T0& 

X X X 

a}&T€p&HTc eninpo^cjueNoc: ntc nienicKonoc fN&q n’I'koinüdniä. ntc NnuvcTHpioN 


€ÖT NTOV(i)(t) €X(i)q NT&.IKAÖHKACIC. 


Jener, Er küsst den Altar, der Bischof 
und der Priester. Sie setzen die göttliche 
Liturgie fort. Dann nimmt der Geweihte 
die Heiligkeiten vom Bischof zu sich. 
Danach wird ihm dieses Gebot vorgelesen: 


cU\J I3 I9 £u_)uoJI J-f-fij pJ 

■ SrS^ß-IVI UJül-VjäJL I9JJÜUJ9 

jlj_Ajj\i| l_sv3 <~.O.Ö-KJLl\l I QSj-UlU pj 

ö jji) sd-C >-g-fl-»jj\JI 


1^9 

.cl»^ 9Jl 


Der Bischof 

X X X X 

SipiCHI NÄ.K (JDTTICON X€ OVTä^lC N&(y NpHf TT6T&.TT6N&OTTK €pOC €ßO?v&IT€N IKfoiC 

x x 

€T€ T fjU€Tg/HYOTJU€NOC T€ JUAp€q(y(MTT! OTN NÄ.K NX€ OTNIÜjt JUqipüDOTO) £>€N TTC^ZU 

X X X X 

Ntcßt« €KOTO)N& €ßO?v NÜ^OpTT N&ä.N&ßHOVI 6NÄ.N6T OTO& €K jxßCl) JUtTT€K2Yä.OC €pCi)OT 

X X X 

€TÄ.KN^t ?vOYOC €£ü)q KATä. TT&pä.N€CIC JUtTTIC&;Ö N&TTOCTO?vOC OVO& KOI 

X X X X 

N(yp(t)!C NN0T1}J , TXH CKfflAKiJIT NCWOT ä€N NITTp&^IC €ON&N€T €Kipi JUUUCÜOT N&OTO 

x x 

€KC&Z:i N€JU NH€T€pNOßl 6KCO&I imtUOT KAT&. TTINOJUOC N&TTOCTOXllCON ^€N 
OTJU€Tp€lip&.T(g N€JU OTJU€T€niKHC€K 61AOK& iÖ&pO)OV £€ N€KJU€?vOC N€ OTO& Kipi 

x x 

ncttotXh Niß€N €(yT€Jux& ttiotcün& effoa enio&i oro& €K(y«jT eßo?v juttic&z:i 

X X 

CTCäHOVT X€ C€JUTTO)ä. NÄ.N && NH€TOVNÜ}Z:OJUl JUJUtDOY €q^l £>& TTI(yO)NI NT€ NIÄ.TXOJU 

x x 

OT2v€ €0)T€JUpa.Na.N Amä.Vä.T€N &IN& NT€KCCOT€AA &(ÜK X€ KA?v(DC &1CI lß(DlC €ON&N€q 

x 

OVO& 6T6N&OT i$€N a^NKOTZU €1€X&K &IX6N ^NNIC^t A1A0)€N&1C €i50TN €<$p&(yi NT€ 
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Wisse dies, oh Sohn, dass du mit dem 
Rang des Erzpriestertums betraut 
wurdest, der vom Herrn kommt. Sei von 
großer Begeisterung in deinem Lehren und 
zeige dies durch deine guten Taten vor. 
Lehre dein Volk gut, sodass du Gott 
Glauben schenkst, gemäß der 
apostolischen Lehre. Bewache die Seelen 
deines Volkes und führe Sie durch dein 
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Beispiel, mehr als durch das Predigen 
guter Worte. Nähere dich an den Sünder 
heran, sowie es die apostolischen Gesetze 
besagen, in Demut und Freundschaft. 
Leide mit ihnen wenn sie Schmerzen 
haben, als ob sie deine Glieder sind. Sei 
aufmerksam und behutsam, um das 
Beispiel des Fuchses nicht zu erlauben, 
der das Schaf verletzt. Verteidige das 
Wort in Wahrheit und vollende die 
Schrift, die besagt: Wir müssen als die 
Starken die Schwäche derer tragen, die 
schwach sind, und dürfen nicht für uns 
selbst leben. (Römer 15:1) 

So dass du auch die Worte hörst: „'Sehr 
gut', sagte sein Herr, ,du bist ein 
tüchtiger und treuer Diener. Du hast dich 
in kleinen Dingen als zuverlässig erwiesen, 
darum werde ich dir auch Größeres 
anvertrauen. Komm zum Freudenfest 
deines Herrn!''' (Matthäus 25:21) 
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Die Weihung des Erzpriesters ist durch den Frieden 
des Herren vollendet. Amen 
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